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England steht unter dem Druck der Frachtraumnok darüber
sind sich alle Engländer einig. Diefer Lllteinniig gab der be-
kannte Marinefchriststeller A. Hurd kürzlich im ,.Daily Tele-
graph« in einer für die jetzt sehr gespannte, erwartungsvolle
Stimmung bezeichnenden Weise Ausdruck:

,,Bor Monaten sagte u-ns der jetzige Premierministerz daß wir
mit Hilfe der silbernen Fiugeln siegen würden: damals war er
Schatzkanzlee Später erklärte er, wir würd-en clbsiegen dank einer
überlegenen Granatenherftcllungz inzwiscbeii war er Munitions-
minister geworden. Ein Körnchen Wahrheit liegt in betten Er-
klärungen, mehr nicht. Tatsache, ist, laß wir durch Schiffe
gewinn-en wsüssen oder überhaupt nicht. Alles andere.
silberne Kugeln, Granatem Soldaten, ist Nebensache. Wenn
wir zur See versagen, versagen wir auch zu Lande. Die Be-
herrschung der See ist tnitzlos wenn wir die Frcihcit der See.
welche die Firiegsflotte uns gewährt, aus Binngcl an Handels-
schisfen nicht in vollstem Maße betrugen können. D i e D e u t schen
wissen das. Sie beurteilen unsere Sage richtige: ils wir;
daher die Tatkraft, mit der sie sich ans ten Untersu-
handelskrieg werfen. Sie erleiden dabei Verluste, den-n die
englisch-e OffenfivXDefenisiive fordert ihre Opfer Llber der Feind
sagt sich, daß Die Versenkung vonltnterfeebootew von dienen er mehr
bauen kann, nichts weiter als der Preis ist, den er bezahlen muß.
um uns Die Schlinge wirtschaftlicher Eridrosselung nnizulegetu �
Der neuen Regierung allererste Pflicht ist die ftzeschleiitiizitiiig des
Scl;-«ifsbaues, der Mangel an Schiffsramii ist hauptsächlich Schuld
an den der Einfuhr und der Ausfuhr auferlegten Einschränkungen
und an der Regelung der Lebensmittel, �- den fleischloscn Tagen,
die uns im neuen Jahre drohen« Es ist ein volkstümliche: T ru g-
fchlufz, daß die S ee unter allen Umständen eine Quelle d er
· tärke ist, daß unsere Jnsellage uns Sicherheit gewährt. Es
gibt gar keine gefährlichen Selbfttäufchttitg. Die See ist. eine
Schwäche, 7 �wenn wir sie nicht in militärischcm Sinne zu be-
herrschen und diese Beherrschung zum Seevertehk auszunutzen ver-
ntogen,«

DieszEinsicht, daß diese Beherrschung der See nicht in dem
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vom englischen Volke erwarteten Maße besteht, hat den Wechsel
in der Regierung und in den

herbeigeführt. 
Es ist bekanntlich nicht die absolute Summe der durch die
Il-Boote verfeukten Frachträuma welche die Notlage in Eng-
land und bei feinen Verbündeten erzeugt hat, sondern es wirkt
dabei eine Reihe von ltknstiilideti mit, wie Stockung des Verkehrs
in den Häfem auf Eiseubahnem Fabriteiy enorm hohe Fracht-
füge, Seeversicheriing usw. Wiewolsl schon über 12 v. H. des
feindlicben Frachtraumes von der Oberfläche des Meeres ver·
schwundeti find, wurde der Rest der englischen Handelsflotte
mit Hilfe der vcrlbiitxdeteii und neutralen Flaggen wohl int-
statide gewesen sein, den Anspriichen des infolge des Kriegs-
zuftsansdes verminderten Ein- und Aussnhrhandels überall zu
genügen. Für die augeublicklichm durch die Frachlraiiiiiiiot
geschaffene schwierige Lage bei unsern Feinden sind zweifel-
los mit verantwortlich die Unterschiilzilsig der Leistungen der
deritschen U-Boote und Schiffbau-Industrie, fowie die Über«
schätzuug ider eigenen Kraft und Mittel, nicht zuletzt aber der
Eindruck. den das Fehlen eines bestimmten, sicheren Maßstabes
zum Berechnen und Abwägen der llsBciotsiiiirkiiiig hervorgerufen
hat. Eliten kamt mit Recht hier von den »Im-
ponderabilien des U-Bootskrieges« sprechen. Die
Abwehr der 1l-Bootsgefahr, der Transport und der llnterhalt
der überseeischen Exbeditiotien zwangen die englische Admiralität
allmählich zu einem Aufwand von Frachtrcliilti in guten und
{mitteilen Daucpferti bis zur Hälfte des Bestandes der englischen
Handelsflotte Für den Transport eines Armeekorpgz das an
der Landungsstelle niobilntcichiiligsgeiiiiiß auftnarsclsiert ist, find
7.5 Dampfer zu 4000 Bruttostltegistertonnen erforderlich. Aber
nicht der einmalige Transport nach dem lkiriegstheater erfordert
Frachtraunix sondern der laufende Unterhalt beansprucht dauernd
Hins und Rücktraiisporh nimmt also dem Handel den ent-
sprechenden Frachtraitm fort. Deshalb bereut jetzt die englische
Regierung alle ihre ltberfeepExpeditionen und wünscht
wenigstens Da?» Salonikisllnternehmen aufzugeben. Immer·
nach ihren Berechnungeii � wird für einen Soldaten an der
Salonikifront 16 mal so viel Frachtraum zu seinem Unterhalt
beansprucht wie für einen englischen Soldaten an der Westfront
- Nimmt man den Anspruch, den eine Tonne Weizen zum

Transport aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika nach
England an die Handelsflotte stellt, als Einheitsniaßstah so
legt wegen der weiteren Entfernung eine Tonne Weizen aus
Argentinien 2IX2mal, eine Tonne Weizen aus Australien oder
Jndien Zlxzmal soviel Frachtraum mit Beschlag Dabei ist
noch zu bedenken, daß bei den Hecrestransporten die Riickfahrt,
bei den Weizentransporten die Hinfahrt im Kriege meistenteils
wird leer erfolgen niiissen, also diese Tonnage für den Gesamt-
lsandelsverkehr nutzlos fährt. ·

Daß diese Betrachtungen unter dem Druck der Im«
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ponderabilien des uiBootssKrieges die Politiken Reeder und
Handelsleiite in England trübe in Die Zukunft schauen laßt. soll
eine reine Festfreude für uns sein.

KalauuHofe

Antwort der ciirlui auf Willens
bete.

WTB Konstantinopeh 26. Dezenibcn Agentms Milli. Der
Minister des Äußeren hat heute nuclunittag dem amerikanischen
Botschafter Elkus die Llritioort der Pforte auf die Note des
Präsidenten Witson übe-rollen. Die m it d er d e r a n d e r e n
Verbiindeten gleichlautend ist.

llulziaulls ablehnende beliebig.
§§l1b. Lo n d on, 27. Dezember. Reuter meldct aus älterer?»

bnrgt" Der russifclse Minister des Auswiirtigcu hat
gegenüber einem Prefsevertreter folgende Mitteilungen gemacht:
Sind! diesem Kriege wird die militiirisclpe Buudesgeuoffenschaft
zwischen Russland, Frankreich und England durch ein innige-S
wirtschaftliches Bündnis noch gekräftigt werden. Der Krieg wird
bis zum siegreiclsen Ende fortgesetzt werden. Wilsons Note
kann keine Veritndcreung in die Lage bringen. Die Alliierteit
werden Wilsons Note beantworten, aber seinen
Vorschlag ablehnen.
den Krieg durchhaltcn bis den verwiistetcn Ländern Schadcnersatk
geleistet, l die Existenz der kleinen Nationen gficlscrt und ein neuer
Weltkrieg unmöglich gemacht fein wird. Pokrowsky kündigt-·:
neue militärische Maßnahmen an, um der zaudernden
griechischen Politik ein baldiges Ende zu machen.

WTV Petersburg, 27. Dezember. fPetersburkxer Stiele:
graphen-Agentur.! Der P r ä s i d e n t d e r D u m a,
Rodziankn erklärte mit Bezug auf Wilsons Note, der
Augenblick ssei noch nicht gekommen, in Verhandlungen zum Ab-
schlsuß des Friedens einzutreten. Von solchen könnte erst nach
einer völligen Niederlage Deutschlands die Rede sein. wenn sich die
Möglichkeit biete, einen Frieden zu schließen, der die Welt gegen
ein neIIesspBIUtVergIeßeU für die Zukunft sichert. Der "D1tma-
abgieordnete M iljukoff sagte, unter »den gegenwärtigen B-
sdingungen könne keine Rede von irgend einer Inter-
Vention oder Vermittelung fein. Die Vorschläge
Rußlands an Deutschland und die deutschen Vorschläge an Nuß-
land könnten zu keinem Resultat führen, da sie für beide Parteien
unannehmbar seien. Der Aibgeordnete Shingareff sagte,
die Handselsinteressen Amerikas iiberwogen feine militärischxen
Ziele. Ein Anschluß Amerikas an eine der kriegfiihrewdsen �Ihr:
teien sei wenig wahrscheinlich, da dies Verwickelitngen zwische

sAmerka und Japan herbefiilsren könnte. r

Schon tieferer en:  nenne! im iullilcben
Kabinen.

§§hb. London. 27. Dezenibexx Der Korresvondent der ,,Times"
m Pctersbitrg meidet: Der Premierminister Trevow begab sich
nach dem kaiserlichenOanptquartien Jn parlamcntarifcben Kreisen
bringt man diesen Bcsiich mit wichtigen Änderungen im
Ministerium in Zusammenhang.

die Reicbsliriegslioukerenz in England.
WTBx London, 27. Dezember.  Reuter.! Mit Bezug auf die

an die autonomen Dominions ergangene Einladung zu der
Reichskonferenz hat der Staatssekretär für die Kolonien den
Dominions ein weiteres Telegramm gesandt, in dem es heißt:

Was die Regierung ins Auge faßt, ist nicht die Taguna einer
gewöhnlichen Reichskonfereitzn sondern eine besondere Reichs«
kriegskonferenz Daher lade ich Jhren Premierminifler ein,
einer Reihe aufeinanderfolgender Sondersitzungen des Fkriegss
kabinetts denn-wohnten, um die dringenden Fragen in Lkrwäguiig
zu ziehen, welche die Fortführung des Krieges betreffen, ferner« die
etwaigen Friedensbedingniigeiu unter welcheu wir »in überein-
ftiknmitng mit den Alliierlen der Beendigung des Krieges zu-
stimmen könnten. schltcßlicbdie Probleme, die sich dann unmittelbar
ergeben. man Rücksicht auf die äußerste Dringlichkeit und die Be«
deutnng der Beratungsgegeiiftände boffe ich, daß es Ihrem Premiew
minister möglich fein wird, spätestens Gnde Februar anwesend
zu sein.

Erfolge eines llsbootsliomiitanciantctr
WTV Berlin, 27. Dezember. Wie das WTB hört, halt der

Kaiser dem sdapitänleutnant Eliten; ßalentincr, Kommanldant
eines III-Bootes. in Anerkennung seiner hervorragenden Erfolge
im U-Bootkrieg den Orden P o ur le M 6 r it e verliehen.

§§ Kapitänletctnant Max Balentiner hat nicht weniger als
128 Schiffe mit einen: Tonnengehalt von 281000 Tonnen versenkt.
Darunter waren ein französisches Kanonenbood ein französischer
Truppentransportdampfey 4 Dampfer zur Beförderung von
Kriegsmaterial und 14 beladen-e Kohlenldampfeo Er hatte auch
zahlreiche Gefechtae mit feindlichen Schiffen zu bestehen und daraus
unter anderem zwei Geschiitze mit nach Hause gcsbrachi. Jm
Hafen von Funchal versenkt-e er mit U 38 am 4. Dezember inner-
halb 10 Minuten das franzöfifche Schiff »Suwrise«, der Trans-
portdampfer »Känguriih« und den bewaffneten französischen
Dampfe: »Dacia«. Dabei wurde er von dem portugiesischen Fort
beschaffen. Er erniiderte das Feuer wirkungsvolL so daß eine
Reihe von Detonationen zu beobachten waren. Hierauf ging das
Boot bis auf 4000 Meter an die Stadt heran und nahm ihre
Oaferianlaam unter wirksam« Feuer. -
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9 «·Rus  inserieren-ungern.
Der neueösterreichische Handelsminister Dr. Urban,

der dem deutscheti Nationalverbande angehört, äußerte sich
zu einem Vertreter der »Bohemia« über die nächsten Auf-
gaben des neuen Kabinetts:

»Es ist kein Zufall, »daß in einer Zeit, in nseslchsr die Fest-
legung der wirtschaftlichen Annäherung an Deutfclss
lau d eines der größten und dringendsten Probleme geworden ist,
ein · deutscher Parlamsentarier an die Spitze des Hsxndelsi
nuntsdcritiitts tritt. Man kann daraus sehen, wie sehr sich die
Jllktksfim Und Wüllsche der Deutschen Ofterreichs mit den Er-
fordernissen des neuen Ofterreich decken. Das gilt nicht nur in
politischen Fragen sondern auch wirtschaftlich. Ich glaube, die
Neuregelung unseres wirtschaftlich-en Verhältnisses zum Deutschen
Reiche, die sich Tuch politisch zur Geltung bringen wird, für mich
in meiner neuen Stellung als ein Problem biezcirhtiseii zu solleu.
welches die anderen Ausgaben des Handelsamtes an Bedeutung
überragt. Bei der Behandlung dieser Angelegenheit wird ins«
besondere jenen Fragen, welche den Übergang von der
Kriegswirtfchaft zur Friedenswirtschaft be-
treffen. das größte Interesse zugute-endet werden müffen. Meiner
ganzen Vergangenheit und Natur nach trete ich auch der Lösung
dieser Atrfgsatbe nicht als Bitreaukrat gegenüber. Jsch war nie ein
Burdoaukrah und ich glaube nicht, daß aus mir« noch einer« werden
Wir. .

Den Ausgleich mit Ungarn habe ich so gut wie fertig
vorgefunden; feine formelle Vollendung brauchen wir dringend,
weil er die Grundlage sowohl für die Verhandlungen mit Deutsch-
land wie mit den anderen Staaten iiiber Haudels·.1erlrä-ge, zu
bilden hat,

Dieser ganze Stamme; wird aber dann, wie im Regierungs-«
programm angeküwdigt ist, »dem P a r l a m e n t c vorgelegt werd-en,
so daß alle Geriiehte über eine fegt schon, geplante Anwendung
des § 14 oder einer anderen Form des Oktrois ganz entschieden
dcmentiert werden können. Ich sage es noch einmal, daß wir
mit idem Parlamente arbeiten wollen. Es ist Der
entschiedene Wille des Minifteriums daß die W i ed eria us-
nahmse dses parlamentarischen Lebens so bald
als möglich erfolgt nnd alle großen Zukunftsfragen im

-Einver«nehmsen mit dem Parlamente der Lösung zugeführt werdens&#39;
Zum Schlusse sagte der Minister: »Ich weiß, was die dcutschien

Parteien von mir erwarten und ich glaube. versprerljsen zu können,
daß sie sich in mir nicht täuschen werden. Jch bleibe, was ich bin:
ein freier deutsch-er Mann, der gewillt ist, alle feine Kräfte in den
Dienst des Staates und feines Volkes zu stellen.«

Die Eli-laute in Beatrice.
WTV London, 27. Dezember.  �llmtlicbf über das  De:

fecht bei M aghdab ek in Ägypten am  Dezember wende-a
weitere Einzelheiten mitgeteilt. Die wahrschieinlicdsdie Endziffer-n
dairsstellett Jnsgesamt wurden 1350 ßefangenc gemacht. darunter
15 Ofsiziere Erbeutet wurden vier Gebirass und drei Sturm:
Gtefcbiibe, ein-e große Anzahl Gewehra 100000 Verworren, einige
Geschiifzniuiiitiom eine Anzahl von Pferden und Kamelew Telephon-
material und Ausrii«stiu-ngsgeg&#39;enistäsrklde. Die ganze in den Fltainpf
verwickelte Streitmsacht belief ficb auf 1500 bis 2000 Mann, sso dass,
die ganze Streitmacht so gut wie vernichtet ist. Weiter südlich
rückt-e eine nnferer fliegenden Abteilungen durch den Biilta-
Paß ab, wobei sie die Verteidiqtingsiverke des Feindes am
Ostende des Pafses zerstörte und feine Lager bei Sudrælskxeitan und
sechs Meilen weiter vorwärts bei Nekhl in Brand steckte» f .

bei englische ,,bclreiui-ig8lci·icg««
« in Australien.

D. K. eng ueueste Blüte des englischen »Befreiungskrielges«
stellt sich ein Gerichts-verfahren dar, das in Sidneh  Australifeu!
gegen 12 Mitglieder sies Verdacht-es der «J-nd ust riearbeiter
de: Welt« eingeleitet wurde, und unlängst mit deren Ver-
urteilung endete. Die bar.barische, unmenschlichle Strenge des
Urteilsspruch-s wirft ein grelles Schlaglicht auf die M1ßntihinen-
mit Denen England seine Macht und fein Ansehen sogar in
Australien aufrechterhalten zsu müssen glaubt« Sieben Mitglieder«
des Verband-es wurden zu j-e siinfzehn Jahren, vier zu je zehn
Jahren und einer zu fünf Jahren, alle zusammen zu 150 Jahren
Zuchthaus verurteilt. Die Angeklagten waren zuerst des Verrat-s
befclyulDi-gt, später wund; die Anschuldigung auf eine Versch.ivörunsg.
um Brandstiftungen hervorzurufen und um einen Aufftakid zu
organisieren, beschränkt. Die genannte Vereinigung in England
undfeinen Kolonien ist ein Verband für eine radikale Siewert:
fchaftstaktik und für Den Zusamtwenschluß der Gowerkschiaften zu
Jndustrieverbändetu .

Die außerordentlich,- Strenge des Urtltilsspruzlxles jedoch hat
einen tieferen Grund. Seit Beginn des Krieges haben die Jn-
dustriearbeiter Australien-s eine lebhafte Propaganda gegen den
Wseltkrisog entfaltet, und nichts anderes als diese ihre Tätigkeit
hat ihnen die 150 Jahre Zuchthatts eingebracht. Der ausivrlisclzz
Minifterpräsidlent Hughes der selbst aus dem Arbeiterstande hier·
riorigegangeti ist und frühe: Geloerkfchaftsfekrsctär war. hatte der
englisch-en Regierung die Einführung der Militärs
die nftpflicht in Australien versprochen; deren Annahme aber
schseitserte an dem Widerstande der Industriearbeiter, die für
englische Machtgelüfte deine australifcheu Blutopfer bringen
wollten. Der Renegat Hugheåä mit dessen Billigung ohne Zweifel
den Verurteiltcn »der Prozeß geniacht-tvurde, rätht sich so offenbar
an feinen früheren Kollegsetd .
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Staatsteltretär Zimmermann
über den Weltkrieg.

Der Staatssekretär des Auswärii en blmiesDinsi armer-
ma»xin», hat dein Wir-net »Freiiideiib alt« aus Anlafz seines
701ahrigen Bestehens nachstehende Äußerung über den
Weltkrieg gesandt:
_ Dei: gegenwärtige Krieg ist mehrfach als Fortsetzung der
früheren russischen Versuche bezeichnet worden, die orien-
talische Frage in rusfifcheni Sinne zu lösen. Diese Anschauung
erfaßt zweifellos richtig eine wichtige Seite des Weltlriegca wie·
wohl sie nicht allen seinen Problenien gerecht wird. Der dritte
Kriegswinter mit unseren gewaltigen, von den vier vetbiindclen
Mächten gemeinsam erftritteneii Erfolgen an der unteren Donau
hat festgestellt. das; der russische Versuch endgültig fehlgeschlagen
ist. Die Jota Iltorgana Konstantinopel ist trug des Vertrages
von 191b zerronnen. Wir haben dafiir pofitive Tatsachen vor die
Fuilischcnillugen gestellt. »» Wir» warten ab, bis fiel! Riifzland mit
Kiste« tksbfmdeh und vcrsiarien inzwischen diese Tatsachen nach den
entscheidenden ilitchtungen.
»» »Es ist ein gemeinsames Verdienst der politischen und sittli-

taktlchcn Leiter des? Vierbuiidciib Die riissischen Llbsiiiiien in ihrer
vollen Bedeutung richtig erkannt zu haben. Der niit dem Werk-
sann Serbien netten Osterreichsllngiirn gerichtete Stoß hatte aber-
diiias Die riissischen Pläne mit einer brutalen Deutlichkeit ent-
k!;«iiii, Die jeden Zweifel nie-staunst. Die in ein weliiiistokischea Ver.
dienst des hochseligen Kaisers und Königs? Franz Josef, das; ex de«
schweren Stumpf an der Schwelle des Grade-J noch aufgenommen
hat. Ei: hat die gewaltige Aufgabe zwar unvollendet hinterlaffen,
aber ehe er daliinfchied, hat er sie bereits so weit gefördert gesehen,
daß ihre glückliche Durchfiihruiig gesichert trink. Wenn wir· auf
den geschaffenen Grundlagen weiterbaueiu wird unserer: gemein,
famen Arbeit der endliche Erfolg nicht fehlen.

Die Stimmung der belgtlchen
Arbeiter« in Deutschland.

Gegenüber der Hohe, die aus Anlaß der Verschickiing
belgisclier Arbeiter nach Deutschland in der gesamten Presse des
seiiidliihcn und in einein großen Teil der Presse des neutralen
Llliislandcs betrieben wird, dürfte es von Interesse sein, davoii
Erkenntnis. zii nehmen. wie sich den in erster Linie von der Maß«
rege! Betroffenen, den belaisckteii Arbeiter» selbst, ihr Schicksal,
darftellt Die ,.Nordd. Allgeiii Ztg.« veröffentlicht Daher aus
einein nach Hunderten zählenden Stoß von Briefem die solche
Arbeiter« in ihre Heiniat gesandt Italien, eine kleine Silnßtnahl�.
Daraus ist zu ersehen, daß die Arbeiter! mit ihren stirbt-its» Ver�
dflegiingh iind liiiterkunftsverliältiiifseii ausiiahiiislos zufrieden
sind. Worin ancl! nicht alle so weit geben wie ein gewisser
Horace Leben, der fiel! zu Dem Ausruf Dcrfteigt: »Es lebe
Deutfchlaiiid und ed lebe der Kaiser, aus: vollen Litngenl«, so
erblicken doch alle diese Bricfschkvibcr nach Der langen belgischeti
Eiitbebriiiigszeit in dem deutschen Industriegebiet. in dem sie
untergebracht worden sind. ein ioabrcs Ecl!iaiaffoiiliiiid. dessen
Verzuge sie in kindlich naiver Weise: den Aiiiieiiiiriacii Daheim
tu schildern trachten. Im Nachstehend-en gelten mit: einen dieser
Brit-se wieder: _

« 26. U. 16. . . . . ßiebar Bat-er und liebe Mutter! Ich bin·
alfa an meinem tllifstininitiiigdiort angelangt. Ich riiitude Jagd! Dorne
er tliitft. lnä Aielic Benannt. dort habe. ich die illekaniistscbaft eines
Tioiiieichsners cui-s . notice« nemnrlti, mit dein arbeite icb nistet-aimen-
ziend i ver-diene sehr schön, es rammt atuf 7 � rniilen den Tritt. Jch
lviire eine 2llliidigkeit. die Arbeit ist leicht un insan wird nicht von
den Miete geschunden tote in Bclaiciu sie verhalten fiel! sein:
achtuin svoll zu den Arbeitern. Aber die Hauptsache. liebe Eltern,
ist» do , das; it? in ein gute-s Quartier itekoninicn bin. Die Gr-
nahrnttg ist "an: irr. Am Morgen bekommen wir ztvai Schnitten�Brot, das sehr nariirhaft ist, am tlltittng einen Teile-r Fleiischbriiihe
einen Teller Kartoffeln, ein Stiick Fleisch. Spec! oder Kalbfleisili
oder Beeffteiib Speck bekommen wir nicht oft» Um 4 lilir bekommxsn
wir nochmals its-ei Schnitten Brot und am Aliend vor dem Schlaf-m-

rio fein. oder manilieomal auch zwei Sscluiifleii Brot

ucgeffen haben. darin aniiilsiert man sich. tote man sann! Für; die
Nach habe ich ein gutes Bett. gute Decken. und am Mai-trat, wenn
man attfftoht, hat man sich gut ausgeruht. Flur-i. man ist hier
nicht schlecht aufgehoben. iind wenn wir irgend cito-as nötig droben.
iiiiisd es uns aerne genährt.

�f�?!

lsjiii bämiieliet coii im fiieiieiisaltlioicl
Die deutichseindliche Woclyenschrift »Die Nieuwe Amster-

Dummer� schreibtt
... . .. Zuerst war&#39;s ein Trompetenftofzc »Ein toeltzrsxschichstlichcö

Ereignis wird fiel! morgen, 12. Dezeinbetz do: Girren Augen ab-
spieleiif So wurden die Nerven Europas i"ol·berciiek.

jJOann folgte die Anliiwdigitng von Wilhelm, iTaif«er-König.
�an feine Soldatenc womit er die Clerii-träte mein�:  « Wir
haben folgt gesiegt, deshalb fes-stießen todt: iiiiixliftens Frieden , . .
nach: den Feinden. die den Frieden nicht wollt-til« »

Ferner· eine zusaiuiiientclegcaphierte ildeicliietliigsfitziingr Ein
htilbkitnkler Saal bis an die �Seite gestillt. Aus» einein ileinen
Scitenstiisbchen tritt der iliscichskanzlck »� ein Lichtser. von fis-Uh-
mann Hollweg Hunde-te, die« vkrbiindcteii Miticlinäcltte hätten den
Feier-en eingeboren. Aber: er fa te nicht. welchen Frieden.

itiegisseiir Reinhardst der butigein massalcn i Vtocdstktssliifs
fjihkUg-g, hätte der Mann tiefer« »Mit-nie sein fünften: einer gross-en
Berliner Nesgie für das immerhin delikaie Fricdcnoaiigcsbeh dem
viele deutsche Zerstörungen vorhergeigaiiiien unten, un Das liber-
hier, nirgendwo mit mehr Juni-glatt herbcigcsoltnt wirst« als in den
isielinden von Dcuischlants eigenem �W3Oilfci�ißllttic�ieml".

Es« ist der Fluch Der preiiszlsclksen Junker: sind ihm� Divloinatih
daß sie, in allem mit ihre!; tiefftehcnnen Fzsildung tmtnlen, »Di«0
ihnen eigene Kraft im Ali-nein mit ihrem Fiisnsneii Und der Aniichh
daß eine Erfolg zeitigende Ziisammcnfitaung dieser iiivciillaffigen
Eigenschaften sie an -d e Spitze: der Mksiifcliheit stellt. läßt lie immer
iviclpicr in verkehrter Weise die guten Tätig; verrichten.

Liofsentlich tiernsiäi man diesmal. Jene abfcheiierregeiisdc
�Manier�. Da es fiel! ja um »die enorme Bedeutung »der Wieder«
Herstellung Der alten normalen Zustände handelt, und Um die
achtenswerten aber geringen Aussichten, daß die weiße Masse eine
Form finde fiir einen Frieden, De: nicht allein nach juiilerlichsn
Lieigsciffen �Datiernb�, sondern wirklich ..bleibeii.d" ist.

Denn nur ein Tiaiierfriedsen wird, nach Hindcndiirgo Giro
llärungen gegenüber dein schlauen »Yankec.« »von« Wiscgand ans·
geboten. . . .
« So äußerte sich über Die kriegerifchk sulitnft der blanken Masse.

im Nanien seines O-bei·l!liiiptllngs, der grrrosze Nagelhelld fit"!
wie Hannibal. aus er Rom die geringen: laithoglscht KUTEUII
brachte, und roh wie die illortnannen, als sie ihr; Kultur« nun!
dem äaiiftcren Süden verpflanztem . . .� » · »

Treffend bemerkt dazu »die sDcuische Wochenzeitung für die
Niederlande und Belgien«:

«wurdcn

l

Dem Leiter dieses Schimpfblattes gebührt der traurig: Ruhm.
der einzig« niederländische Joiirtialifr neben dem Leiter des
.,Telcgraas« zu fein, der 2ten unslttlicken Miit besaß, den ersten
Schritt zum Frieden. den unser Slaifer nnternontmcn. höhneud zu
zu begreif-mt. Großen Wert braucht man ja allerdings feinen Aus-
Leitungen oicht bekanntesten. Heim sein» Les» rekrutieren fich in
Der Hauptsache aus Leuten, die sitt! zii den skiinstlern rechnen, und
solche Leute spielen hier in der Politik gar keine Rolle; aber sie
kennzeichnen immerhin den geistigen Institut! einer gewissen Gruppe
von »Paii·i0ien«, sdie »das Hei! ihres Vaterland« vom »si·ißen
Frankreich« erwarten.

Riss ficiiiiiietcli
VIII. Paris, 26, Dezember. sillgeiice Hat-ask! Dei: sozia-

listlfche slvttllkkb erdrterte heute vorniiitag die Teilnahme der Mit-
glieder der sozialistifchen Gruppe an Den parlamentarifcheii
Arbeiten. Verfchsiesdeiie Abgeoitdnetse setz-lett ihre persönliche
Stellung zum Parlcimeiite auseinander. Dei: Stil-geordnete
Eomp ire Makel tiitifierte Die Teilnahme von Stozialistseii
an der Regierung, sprach fiel! jedoch fiir die Beibchaltiing von
Albert Thonias im gegenwärtigen Ministerium aus. denn sseiii
Riicktritt würde einen iingiiiistigeii Eindruck aus die öffentliche
ldteinung machen, iiiebner fügte hiiizin in dem iilngenblici�, im!
fiel! die diplonicrlischsens Roten mehren, ist ca von Wichtigkeit, das;
Frankreich reicht entmutigt wird. Die Stimme Der Geschützt: darf
nicht schtveigen oder maii darf iiicht glauben. innig, siesnachläfit

Die Regierung bat lscsihlosseii, Jdfsre in Anerfeiiniing feiner
hervorragend-en Dienste «Die Würde eines Plorfchnlls von Frankreich
zu verleihen.

Das Giletne hierin.
« Das Eifcriie Streng 1. Klasse erhielt Leutnaiist und Korn-

Ptsszkttdcfiihrer Star! Hanisckn Sohn des früheren still-technis-
besiver Garantie! Hanifch aus Seiten-kein, Streit;  llleitnit!. ilbin
zweiter Sohn. der als Lcutnanf im Felde steht, besitzt das Eiserne
Kreuz ztveiter Klasse.

* Das Eiferne Kreuz 2. Silaffe erhielten: Qberjäger H nippe,
Eise-fis. i&#39;ll iiffler itird Schieriianiu Jäger Scholthsselh
säuitlich von der Radfahrerzidoimpagnsie 151; Dr. Robert G rad e n-
mit; Alls Bkcslaih mit einer Stctboarzlslselle belieben bei Feld-
lazareit 158  hat? Sachsen-N?eiiiingenfche Ehrenkreiiz fiir Verdienste«
ini Kriege 1914/15 erhielt er iin November« 1015. die Note Kreuz«
Wiefdaillp 8. Stil. im November 1016!; Fähnriclz zur Ssese Ulrich
flirodifien, Ssscfsphil des Pisofefsors Dr. Schnee! in Breolaui
illssisteiiziirzt Dr. Blatt-er Wenn! rifter, fliegimenieäarat in einem
Jnfaiitierieregiineiii. Sohn des verstarb-reiten Direltors des Bres-
lciuer Lagerliaiis �Jurist.  Sleor Neiimeifierg Ehen. Stachel.
FeliomiigazinsJiisvektor Stellen, Trosvicintaiiit B8. Snfeßin; Fabrik-
befiiier Rudolf Pracht bei einem Feldcirtillserieregimetit im
Westen: Kriegsfrseiivilliger ciiefreitcr stnd. rund. Hang! Be i eger,
Sohn dass uralt. Llrztea Dis. stellt; Beleg-er in ihre-Miit: Vizetvaihti
meist-er und Offiziercifviix F-eld-Ari-.-N�eg. i273 Willii Woher.
Sohn des Fasbrikbeic Wiltjielni Alt-her in Llioeslaiisz

---I-II .

Aug Der Reichohaiipifiadd
»» ssseJn Berlin sind kurz var· dem Feste. einige. befoiideiso treffe
�geölte vaiijiriecisiiiutriee festgestellt worden. So . iiir eine
halbe llllillioii iilinri m! Cl. HEXE» Preis tin Ketten� und Wirtin-r-
lgandel zu iinerfchioiiigti ex o e emvurgctriceflien time, auf Stöhnenescblagiia eint. rund cien «·-bsiverioei·«t»itnsi-;I- und Siltariiielasdess
ssabrilrsi ttbirw cfen worden. Mehrere Qdstcliitiidlek minder; fest-
genommen, Aitch tin Gitniclioudcl wurden Elliiiciiervreise acirrdscrt
tin-d gis-grinst, Bei ihren Veobaehtiiiitrxiz ermittelten tlzlcsciiiite des
Kriesgoioiteheramsiea dass. Berliner Gcoiiliiindler uns: Jltrifter die
Preise möglichst hoch fchrattltteti, und dadurch die Fileiiihändier
ztiianacisa in dein Weitexveclaiif 8 Die »O Mit. fiir das! Pfund« tu
untern. Es tiiurdo festgestellt, idasi vier Berliner tsiroszhäzidler

selbst oder« durch Bitrniittler im Oberst-trieb. maß es nur an llicinsen
sind. a-iisiasiiicii� Drei s isonbahnivaaen inii liiiinsen

eschlagna mt. und die Grosiiiiinkdler wurden
verhaften Die Gäiise die einen Gefciintniert von 180000 Mk.
darben, tviirsden der Vevtoertungsstselle übergeben unt zum Teil in
Der Zientralmarkiiialle vci·l-aiift. Den Kleliiliäiidlerin die fiel! ver-
pflicliteten, die bereits gekciuffen lllkicnse zu ein-ein bestimmten
Preise. liei dein sie feinen Nutzen dritten. zu verlaufen. wurden die
Siiiiiie lielcisseih Bei den anbieten toiirden sie bcirlilannalttnt. Auch
ein Mäster im Osderbriiclk der schon seit langer Lieit Wucher-
preise genommen hatte, Wunde verhaftet und feine Giänie befclslags
nirihnii. Einer anderen Wuchergescllscliast kam man am Alexander·
Platz! auf «Die Spur. Auf dem Tortinseii Baliiihisf �trafen regelmäßig
Lsäiidlerzrits der Provinz itzt: liiäiisen ein und hielten dort eiii e
Art Bist-se ab. Die Ganse trnirden iiiit Its-schlag belegt tin-d
gegen »die Oändler sein Striafvcrfalircii wetten Kriegswiichers ein.
. � C .

berichte-leite mttteilnnaen.
Ists-IV, Stint-tritt, 27. Dezember. _ Die G r o f! l! e tz o g i n

D o n Mc d.� l e n b it r n v S eh w e r i n ist lieiite Aiailit von einer
gesiiiidcii P r i ii z c s s i n gliicllich entbunden worden.

��� Die tlliederiiiilbailtcv Stiftung. Das Oberlaiidesgericht in
Jena bat Das llrteit bcß Landgericlitel in Meiiiingeii aus-
gehoben. das iii der· Proiefzlaclie der jetzigen Stiftuiigxsineisivatter
wegen Scliadenersah geaen die früheren Verwalter gefallt war.
Die �mag: behauptet, das; letztere, nämlich der-»Geh Jnsiizriit
m. Forciel in Dieburg und die Varone Tabelle, lsloifinet itnoiisochez
in ibriissei das iillillioneiiveriiiögcii der tliiedersiillvonier Stiftung
tviderreclitlich an den belgischeii Staat aiisiiefolxft haben. Das
Laiidgericht tllieitiitigen hatte die Klage abgewiesen. weil es annahm,
das; die anitegericiittitlie Verfiiaiinzi der tiiecliiskiiiindlaae entbehrt:
und die eingetreten Vertreter zur Klageerbebiiiiii nicht legitimiert
seien Das Qberliiiideszicriclit wies den iiieiiitciitreit zur: ander«
iveitigen Verliaiidliing an das Landgericltt intuit-

k. De: Maaiftrat Franifiirt a. M. bat eine Verfiiauna an
feine Beamten erlassen, in der es �zum Schlufi heißt; »Wiit galt;
besonderer Sorgfalt sind alle die Wille, in Denen illntrcicien gestellt
werden. m! beDanDeln. in denen es sich unt linderreiche
Familien handelt. Es liegt im staatlichen tote im vollziehen
Interesse: und somit auch im Interesse des städtischen Gemein-
tuefene, wenn von allen Seiten nnd bei jeder Gelegenheit Die
illnliecfen linberreiclter Familien griiiidiätzlich »Mit besonderen!
Wohlwollen behandelt und, soweit es irgend angangig ist. berucls
sichtiat werdet«

sie Das»i1leichs-Geselisblatt« veröffentlicht in Nr. 2&9 Bekannt-niachiiiixeii nlier de» Bericht iiiit Web« ·. ich unD
Stri ioa r e n. ferne: di Bxtaiintiiiachiiiiiicii übe: Seh illi-
waren und iiber den Verleix mit getragenen dilelditniitsp
it n t W ä f ch e ft ü e! e n. -��� Niz 290 enthält die Belannlmachtikigcn
liotrefseiid Veräußerung boii Aktien oder Cicsclisdslsanidllsv
deutscher« Steschiffcrtirtöiieselifchsilieu» ins »Abs-
laiid sowie betreffs-til- Pcrlanneriitig der Prtoritniösristcn
in Dänemart »» Nr. 291 dksoiii die Peianntniaciiiiigen iiber
die» Ginfuhr von Wiitn ahineii».i�siiniiicli·.·n. Cicfliinsi Und
Wildgeflii ei und iiber die ie bsiittseritnn VIII! Hilf«
an Ginhu er und 8uchtbitllen�

w. stuibcrg, IT. Dezennien Das» im Dezember Ist? direct! eine
Siiiriiifliit zerstörte und dann» mit einem slijsiistiaitfniand von
osooo Mark neu erbaute Fsismilidilbtsb in der Vealie Das Strand-
schlofses ist in Der Nacht zum eilten Jdeieitant satt ganz ab·
gebt: annt. Dei: Schaden ist durch Vttsicherung gcbedt.

s

»wenn auch nur

»WTJB. Wien, 27. Dezember. -.Daz »Nein
maldetdiis Bogen: Das« Dorf Nabeiistei
hintereinander nieder-gegangenen Latviiteiiftiirzeii beiingcsgchk
worden. Elf Personen. viel Viel! usiid neun Wokmhäufek sind
dem  Drei _ni_ö zum Opfer gefallen. Dei: Schaden wird auf �im
Viertel il! illionen Kronen geschätzt.

if Traiidfcldtd Ditiiftunierrltlit file slricgirelruten der demminnt-etc. b2. 9uflaPe� slleielifdgiiggabe ibid-U. Auf GruiidskZzTTrfaliruiifieii im eltrieae do ftaii ia iieubegfkbeiiet -on nielirerekk
rie stei nehntern. We. 70 ·Pf. G. S. .«. ittl r u. Solm in

Ver! n» SV_V. 68.} �für unsere jungen iind alten i ekriiten Der In.anierze bietet sei! hier ein bewahrte Nat eben» Der Lehistoff mir!,n anichaulickicr Form» dargeboten» For· a i;»»in bei! »e liiescliazkz de;Welilriegeä der ecliittzeiigralieiilricg »die keldbefeitigiinsp die neu«
Belleiduiig und Lliisri»i»stiiiig, sowie die Kaiiipfiveife der feindlich»Hckekc eine dein Berstandnis der Neiriiten anacvaßte Behandlung;
er often.

iiicclitsfrcigcii des Bcliigeriiiigsziistiiiidca
_ n. Jii deriltechtss und Staatswisseiischafk

l": ehe n Quitten Der Sclilefisckfen Gesellschaft fiir Datei.
ianDtfche Kultur hielt am 18, d. M. sdlebeliiirat Prof. Dr. Brit:
einen Vortrag: »Der Krieggs oder Bzelagerungek
zustaiid iiiit besonderer: Brrsicksiclytiguiig de:

tlicchtspteclziiiig des slieicl!sg»ericl!ts.« Der Vor.
sihciide, Qbcirlaiidosgericlitsbräsideiit Wtrkl Geh. {Rat l!i-.Pick.
l! a us. wies einlcitend darauf hin, das; es fiel! hier unt ein für
einen schiiell vorüber-geltenden biotftaiid bestimmtes» Gesetz
handle, das jetzt feine Probe Durch einen langen Zeitrauiii be·
stclicii tniiffc. Daraus iiciben fiel! Schwierigkeiten sur seine
Handhabung ergeben, und die Geschgcbung wie die Recht«
sprechuiig niiisztcii Das ihrlgc tun, um Das Gesetz dem Dritter.
zustande aiizupafscin Seine Befvreciiuiig habe Daher ein
theoretisches und praktischcs Interesse.

Der V ortr an e nd e ging ziinäckxtst auf Die ctesiliicktllkcklie  �Sitte
tvickeliiiig des Gesetzes ein. Dei: ,,Velag»eriingoziiftand« »itaiuiiit
aus Frankreich und ztoar aus dessen Revolutions-
periodr. Als die sratizöiiickisd Naiionalverfamiiiliiiigdie Gruiixdlagseii eines neiicii ilieclitssxiistaiiidscö schuf und das: Prinzip
der Trennung de! lsjsctvsciitcii diisr sziisiizhren suchte. sah ies ein,
dass in Lllusiiahfiicfälleii besondere Bcjtiniiiuiniien gelten imtfsieti.und noch vor knsftstellung Der Verfaiiiiiia von 1791 erging das
Gcfcv von! 17. ittl-i 1790. Das den Velageruiigszustand ein nhrie,

�für belagerte sseste Plätze. Daneben »wurde noch
ein ..Kr«iegsziistaiiid« geschaffen, »und zweie· als geiiiilderter Ve-
lageriinfxzirficiiid fiir iioch nicht ciiigeichloffeitie Platze. Das«
fvatscre irektoriiini dehnte die Wirlsanikeikdes Gesciieo aus
alle französischeii Geniieicidcikiiiid ciiich auf Den �zeall innerer iliis
xul en aus, und das a « dieser: Grundlage: von Napoleon er.
laffene  Seien schuf für den Belageriingsziisstcriisd auch» die be.
fsoritderscii Krisegsrkeriehtr. »Noch Deutschland kam diese »Ein-
riciftiitig währeiizi Der llnruhen von 1848. Der ilielageriiiiigsziisiianid
iiiiirde zunächst iii einem Teil von Baden verkündet. dann etliche»Presusieii und andere ideuischpe istaciieii elnschlacilge bot«
-uc:rordiiii-n-geii, und diaraiio enisiceiid fcl licsilicli das vreiisiisi e diese«über »den Velcigeruiiziszuftciiid vom 4. Juni 1851. Da: ».spi«lsicp in die.
Noidsdeiiischc Buiideoversctssitna imid zuletzt in dioeWelkhssveklnsiltklh
iiberginid Die iinvertiiiderte Übernahme sdcs an sich» ich�!? INDEM-
haften. stellenweise irnklcireikvreiisii met; Gift; es in die Bereits«nekfasfzfmfx hat zu zahlreich-sit chivieriglscis en »und Zweifeln

e rg 9
Dei: Poiiitniende befindet! nun die· Si i· sind-til ge det- Geist-es

iiniesr Bsezigiiahine aus die. in toeltfragea ergangenen Ent-
scheidung» es 9l··eicl!sgerichts. Danach kann Der Velngeriiiigoo
Zustand nur im Falle ein-es Krieg es oder A. it f ruhr e S erkllart
werben. Die; Erklärung kann criich schon vor idem Musik-stillt D95
Krliegieg »Hm-n; in dem liesoiidieiken liciherifcheiidiiefetz von 1919
über Eben asicigeritngozitftmid ist dies auodritcklicii aitogcliåtotilteii
Dir-Z Recht zur Erkiariing des« Pelcigserttngsziistantdes hat auf
fsjrswiid Der Ilieiclisver assung Den n&#39;a is e r. der es» aiichan aiidscre
Zlliilsitiirlielehlsba.bei« elcnieren kann. »Es is» teile niilitiirlssltsetz
teils? polizeiliche: Natur, und die stritt-richte atur dieses Sie-thier-
ifi and» von den ijieicbsorganen anerkannt; 1870» iind 1914 wurde
Die Grslläritiig des Belageruiigsziistandes vom Reichskanzler:  regeln
aeneiibiiet und to hupft-tschi. Von den Wlkiiiniisn des; VO-
lageriingaziisftcinides ist die wichtigste der Übergang der Voll»-
an gsgeitia lt aiif die Militärbcfichltshabeiz » Vollziigsaetoaltnit
cilles, tons nicht nur gesetzgebenden und richterlichen Gewalt sichert.
Silber auch ein-e Art Gesetzgebungoreiht steht ihnen zu.
M� fic nach § 8b des» Gesetzes dao Recht haben. »Drehe« im
Jnicrcfseder össentliclen Sicherheit zu erlaflen. tiber die Frage.
ob sie mit diesen Ver oieii an die durch die Verfassung niefctzieii Grenzen gebunden find« hat sich Da; Neichogerichi nicht
entfiel! anagcftiraclicti, D-ocl! scheint es iiiiinerlfin anzunehmen, das;
die Vesrfassiingsbrstiiiimiingen eine gewisse» Grenze bilden. Dass
ist wichtig. iiieii dann die Vestiiiiiiiiiiiiien uber das gjriefgolieiiiiiiis
und die liiiverleizliclileit des» Eigentums; iinaiiarcitbaiz bleiben«
Sonst aber hat sdcds Neichsaeisiclfct diesem ilicelite dscr Militarbehiirden
seine sehr weite Ausdeliniiiig suerkannt tind sich auf den Staiiiidpiiiilt
gestellt. dasi die �llilitärbefehlölmlver, da sie Verbot-Hinter
Strafandrohung erlassen können. mich Gebote erlassen lohnen.
Jn der Literatur� ist das beitrttien worden, und auch der Vor-
tragende stellte sich ciiifden ablcjlinendieii Standpunkt. Gebote
als Visite! �wir Dllkckfslilsklltiig einer, V e rbo t et?- seien allerdings.
etwas ati.dseres.·. »

Nur z ii g ela ssen vom Gesetze iibeir den Belageriingoziistiind
ist diie·Siis»iie·nsion» actoisser »Verfassiinn.s»artikcl«
trielclfe die Freiheit des Einzelnen sein-den. »Jnsolge einer fettfrei!
Snoveiision verlieren auch die auf cilricnd Dieter Borfassiinadartilcl
erlassen«-en Gesetze ihre Geltunx nnd zwar �- szioie dass bleichs-
gersicbt anerkennt s�- nicht nnr_De preiifiiscl!«en. fonidern aiiclkdie
Ilieiibogefeiie Eine zweite zulässige miaftrenel, die ietzt
aiuogedsehnlcfte illniijeiidiing gefunden hat, ift Die Ginscdiing pon
aus erordentlichen Kriegsnot-lebten. Das» Reich-s·-
gcri it hat daojlierfiihsien vor diesen Gerichten gelegentlich als
»ein Der tvesentliclsrii sliecsliissislserlieilcii entkleiden-o Sosndercsericliiss
riet-fahren« lie3eiclinof. So weit möchte der Vortragende nicht nelim»
oligleich riet; Ausschluß isideo Ncchtsiiiittels liri der lnczen Voll-
ftrseckiingssrifh recht bedenklich sei. Jniiiierhin haben die Er-
abriinacii tviihreiid Der, ieiziakn Kricaes bereite: Veiaiilcifsuiia zii

inzclirciseii oinderiinnen des Gesetzes gegeben. Bei iibertreliinaeih
fiiis die bisher nur auf Clefängnisstrafe erkannt werden konnte.
sindspieiii l·«slM»»P»0i"lit-ren niiidsernder Umstände auch Haft- oder
Tsiesttsitrasen gnlixitise Ferner halten sc t di« aiisierordeiitllclirn
Firieosciecicbte die fugniä, ereignete nclien an die. ordensiliclcn
Gerichte zu verweilen. von deuten sie Dann einfach durch antis-
klcdterlicbe Siisaibeiielsle erlediat nichten können. Gift meinen sind
Drittel! mietet Dlltiinideriinasiatssesie erlassen rauben »die Garantien
für den Fall. einer Schutihast neben und eine militärische Ventral-
itcslc als, TZlsUssicbis- und Vsclitvosdestellc accieniiher den illnsardniinaeni
der» Militcirliescslilssltspaber schaffen. um die Klagen über deren ver«
fchiodsenartsac Prario zu liefeiiiaen.

»iiweifellos, so schleift der Vortragende, wird auf Wirtin-d der
ietimen Eirsiabriinaen sticiter ein nettes Gesetz über idqn Pesageriingss
Zustand geschaffen werben, kenn gerade bei» einem salchen Aus»-
italinieziisitand sit es dringend erforderlich. dasi eine niiigsiisliit
llWslc llircbtoficlierlscif besteht. Während OR« Nil-Wiss alle?�
diiigs wird die Zeit our Schasfung eines netten umfassenden  Sie;
setzes nicht meignct sein. «

Der Porsitzende dankte dein Redner itnd ging noch
kurz auf die Zweifolsfrageii bezüglich der Rechtoiiatu r der
außerordentlichen Kriegsg ericlitc ein. Nach An«
sieht der zufiaiidigen Reff-Mo, durch Welche« die das Vortrageiideii
bestätigt wird, find sie Binllaerichte, llber Die. die Aus«
ficht iii erster Instanz den Justizbehörden zusteht.

Wien« Dank-lau«
n ist vpn fünf



« Abs! its! Eriuiee war tttiten liscg und neuer« kam nicht,

schrecken.
Keine Neuiahrgwllniche ins Feld.

WTB Es wird nochmals» darauf hingewiesen, daß M DE!
Zeit voin 29. Dezember bis eitifchltesiltcki 2- JAUUAT
keine nicht amtlichen Brieffendiingen uber 50 Gratian nach deui
Felde Wörtchen! angenommen werden. Jm weiteren ist es mit
Rücksicht aiif die glatte Abwickelung des wichtigen Nachrichteiis
verkehrs iiach dein Felde unbedingt erforderlich, daß der Aus·
tausch von Neujahrsgliicktviinschen zwischen Heimat
und Heer unterbleibt. Die Bevölkerung wird dabei«
dringend gebeten, zum bevorstehenden Jahreswecltsel von der
Verfendiing solcher Gliickwiiiisclye on Angehörige, gute Freunde
nnd Bekannte ini Felde Abstand ZU nel!lnen.

Sihuhivaren bezugsfcheiiipflichlizp
Von der Stadtbekleidiiiigöftelle wird UMB geschrieben: Nackt der

Bekanntniactiuttg des Neichskatifslerö vom W· Dkzrmber llilfiist dle
Nr. 81 der Freiliftr. wonach Scbuhwaren ohne llikzjltlslchkiiie Ab«
fxeziebeii werden durften, voin 27. Dezember 1916 ab aufgehoben. Vom
27. Dezember 1916 ob dürfen Schitbtvaretd ebetllü n�? AND--
mit!» und Striclwiiren nur nach aenen 93850067600"? Mk·
außert werden. Schild-waren im Sinne der Verordnung sind solche.
die ganz oder zum Teil aus Leder, Web-i, Wirb oder Strtckumrrtu
gibt oder filzartigen Stoffen bestehen. Für die Ausiertigutitt der
Ltezugdiclteine über Sclnthtraren ist für die in Brcslait wabuetidrii
Zzterbraiicher die Stadibelleidiingssiellh llriuliiiersztrafze 27/28,
1 Treppe, Fernsprechanfclzliifx Wiagtstrat 882 zuftändig Anträge
auf tsliisfertigitng von Bczitgssclieiiien über Schuhwarcn sind bit?
auf weiteres unter Lieuuhiiiig der vorgeschriebenen amtlichen Vor-
brutto: bnrcl! das Geschäft« iii deui die Waren gekauft werden, oder
durch die zuitändige Vrotinarlemrliisgabestelle cinzureicltrtis

Rreislage.
z. Der Kreitstag des Streifen tlicntmngt ixkivillitlks » DER!

AugnfteaisittoricisHaiikiz zur Veliiiupfiiiig der Sang«iigsstierblicliieit
iiii Eeiitfctueii bleiche in itierliiisbharlotteiibiirg eine Iahrltitic �bei:
hilfe von 100 Blatt. Dei« Etat dei- trreissttarliitfe wurde ni Ein·-
nahsiiie und tiluötuibe fiir dar; slsalenderjahr 1it17 mit 4018 00l! wer.
flcllt�bllliftl. Zu illisitgliedern der ttandwirtfihsiiflskiiiiiiiier wurden
ztvisihtit tlianergiitsbefitzer Sgantpel, llladfclfiin. Nittergiitsvitchter

irren, Braiidschiitn und Rittergittslicsiiier voii iii-order, Gohlatu
Als-dann erfolgten Qiirhlcit für-»den Vlusschiist des Schsöffeiigerichts
zu Ellrutnarlt, deitgleichleii für Canih zur tiluaioiilil der zu Schiöffeii
nnd Gisefchliioisenen geeigneten Ldcrsonen für 1017, ferner von drei
Liertveterii für die Jsnteresseuteu-Vertrrtiing der Weiftritzh sowie
eines« Tarators fiir »die Pserde-Aiishiebungslonitiiisfioii im Kriegs-
falle in Canth bis 1921.

ALIInt-er deui �Berlin des Kriegslaiibrats Geh. Regierungs-rotes
von Liicte hielt der iitreistcig des» tiireises Liibeii eine
Ziiziing ab. in der Frhn von der Rock:  Sainitz!, Müllers
nieister S ch r i n n e r  Parchiiui und diittsergiitsliesiher
Waegner tOiimoiiel-Natdcck! als tllkitglieder eingeführt und dsie
im November vorgenvuiniistien Frreistagstvahlseii für gilltig ans.
erliaiint wurden. Es. wurden die Sliechnii ngen für das» Stell!»
niistigsfcihr 1916 in Einiurluiie und Lllitsgiilie festgseftcllk frei bei:
Liirsolokeniiiiiinalkatte mit  334 bezw. iidti 889 Blatt; bei der Ver-
Möastislclisc zur llntegtiitziiiig von Kricgsiiivalideii 111it_947a bezw.
338 Blatt; bei der eisstiiogcnzlaise zur Errichtung eines sitt-eis-
krankenhaitfes mit 16367 bezw. 572 Wink; bei· der Sviiriiasse dies
ztsrieises Lidlieti niit 4268 Stil! bezw. 2408 016 Mark: bei lder Kasse
itlier dar; Sicherheitsrieriiiligeii der Sparkasse mit 160955 bezw.
Z5052 Mldikki fckussk Die Iliecliniiiilten der Siszreisatsstalt zur: Ver-
ztcliseriing des Schlachtvicheg mit 3644 bezw. 8800 Mit; an; Bek-
uiltserting der Seh-weine mit 411 bezw. 2:54 Still. Den Iliccluiiiiigsleficisn
wurde Entlastung erteilt iind hierbei Gelegenheit geiroiiiiti�eii.
._ Hrtcgslatidrat ·v on  n ck e, Direktor  nd e t� s tin-d sfresisfselretär
Wille fur »die geleistete iiriiste Arbeit im Kriege den Dank des
Krerses iiusziiivreclteiu Die fiir das Iliechniingsiahr 1017 ver«
autckilaatcn Kosten zur Unterhaltung der Flweigchaiifseen
wurden genehmigt und die beantragte Summe von 5000 Wink! aus
bereiten �llilteln zur Sictväliisuiig von austeroitoeiitliclten il n t e r·
studungen an die Familien einberufeuer Krieger bewilligt.
 Antrag-e, die dein Ortsaiisscliiiß ftir Kriegsve rl einen.
tiirsorcie im Kreis: erwmhseiiden Kosten der Berufs-
beta t u na auf dewKreis zii übernehmen nnd den Kreis an den
Ausbildunasafiofteii tiir Kriegsnot-letzte mit 10 Prozent au Ö2:
teilt. n. nmrb-c einstimmig beigevfliclitei. Eis witrde sodann bis.
fehlt-»ein das vom Etgeiitiiiner des Riltergiitez Vraitnaii rück-
tlciudla aseblielieiie Akttcnkaliital fiir den �Bau der Fklcinibiilin Liiben
Jfkabenaii nebst Zinsen von zusammen 40 000 Mark auf de» strafe,
Stillst! an iibrruehiiieiu hieran bei der Fircissiparkasse cin Darlehn
�E?� 40200 Slllrlrl atifzlkpselturcn tin-d die Zins« lind Tilgungsraten
Zlssrs YWFICHUS Mit iasltrltcki 2400 Mark bis zur vollständigen
cluiiirtisiitton dein· Eigentum« des« Nitteroutes a u fz ii e r l e g e n.Ist? Vvrsmltmt einer Reihe von Wahlen fand Schlaf; der Sitzung
a f

Weihnachten itn Ziiefengebitga
» oh. Die Weihnachtstage im Riescngebirgie haben
«! braun Atti las· Lticttcr itii.d den Qtseikelir eine Gnltäiifchiinxt ge-
bracht. tilm ltrlllaeii Abend und am Vormittag-e des ersten Feier«Masse? war das Weiter und! sU leidlich. dann Letzte aber ein orkaiii
Arttgcr Sturm ein, der dsciii Tale iii-rinnt. cui Gebirge Schnee
biadhsn Auch am rituellen Fcfttagse war das; Wetter ftiiriiiifch
rollt! lind Utlsrritiidliilk «Dcr Bericht« auf deui Hochgcbirge war
ttn allgemeinen rrrbtiiiasistis J« den Gebirgsorlcii war man mit
dein Ztseilehr teilweise zufrieden. Einzelne Logieihliiifer in
Schrciberlroziii Bild·tlrtiuttithiiliel find sogar« mit Wintergiisteii über«
stillt. Die Sihlttreiibiilfiicii relcheiuini «lüften des Geliirges bis
obeihalb sriutiiittlfstt«b.st, tut Weilen ins; zum Nackt-Haft, D» Aus,sl··iigot.ieilelfi· von Otrfilflsera iiuit war auch nlölit,ftarl, Das wenig
lillsistltie Wetter« und der Wegfall der Sonntags arten diirftcn hier
lieniiuciid gewirkt haben»

s. Zilieteorolotllskliks Qbservatoriitm »Schau-
kvppc .30; �E-eöcmler. Die Ltiitieriing gestaltet-e sich noch kurz
vor dein kcettc fur dietes wenn} giin tig auch im Gebirge Zunächst
erhob fich ain Zu. ein getvattigcr turnt, wkfcl cr 24 Stunden»d. h. bis zuni tlsoriiiittag des 24. gleichmäßig enthielt, dann tief;
II? OTTO« zwar Markt. aber �es blicili ten Tag iiber noch lreiter
Ogltlltlffb. lllm schlnunistcn iur den tltkzsphk us» es» Mk; �.3 m�
z» auch noch warm tviirdez das ballern. zwar« ntcht lange, aber
tut die cis-en cutftanizeiie nnd nur iiiafzigse Schnecdskcke im Vor.
slsbtlktte und it! den Talern geuitglen die wenigen Stirn-den Tag.
U ter. um it? Uillziilotew Am 24. wurde es zwar wieder kalter,

«· «t i» Hirt« ani Bis. n11 deui ieit nachts das Wetter gsanzscsnicfeiitiliilfeiii
zjtttrde vcrsrltiscdene Kiarlcr oiif dir Stühlen; viele fange» a» ! diircls
l-rii»liisclzeiaiitiit«d, tue» dies Jahr noch nicht so viel Schnee lcigeri

m ten Vorutittagttltnkcn sah man über� zwanzig PersonenMänner und Frauen, auf einmal von dort her-konimen. Gegen
Llitttag erhob» sich aber listed-er ein stiirniisclticr Stils» der am stiftend
miclicr orkanarticsen Charakter annahm; er disk-hie m}, kmch Süd,
IUEstZ c5 licrricbte Cteswltteistiniiiiting fett Nachmittag fangen« es,
Lieder. lltiiclits drehte der Sturm nach illonbmm, wobei die Vor-
�stete mm aush etwas! Nczisclinke bekamen: im ganzen ttitla MS
weiter. wenn es. aueb tritb blieb am 2.6, und�! an,

���

G} Priutkctiatn Ko. Geleit-liest. Dorn! « tiftung des "armen:EIN-c  ltllnttnr an föritlestvtassalftain und fett-nor Gemahlin all�...
UUch Prtntlenau fein skriegsivahrzeichen erhalten. dessen Weihe

Z;111 Gegenwart m Herzogdaarehjtes Prtnzen Philipp von Gebt-ro.
des rinzen Albert von Schlestvtiis elften: und ini Beisein der
ftädtifclien und kirchlichen tlkorvertaio ten. der Her-jeglichen Beamten.
der Gemeindevorfteheix der Herricha t Primlenau iindder Lehrer·
fchcift am Weiluiachtsabendr. unmittelbar vor der Chrtftnachtfeier.
vollzogen worden ist. Einaeleitet wurde die Feier mit dein  Sao
sange: ,,Wir treten zum Beten« worauf Siiveriiitcndent Jentsch
unter Ziigriindelegiiiig der Pia nuvortet »Die mit Trauer! taen.
tverdcu mit Freuden ernten", die einen tiefen Eindruck hinter-
lassende Weiherede hielt. Gszerfolgte fodaun durch den Herzog-
lichen Baitrat Sinderiiiann im Aitftrage des Stiftervaares die
Übergabe des Denknials an Sitverintendetit « entsch für die
sinrchiieuieinde und an Bürgermeister Gebot; nr ble Stadt-
emeinbe. Nachdem Hofrat Ilopfer das Katferlioch ausgebrachthatte, ftattete Bürgermeister Scholz dein �beben Stlfterviare beratelichen Dank ab, sodann erfolgte die Vageluncth des Kriegdtvahri

keichend durch das Herzogp.iar, den �Bringen « tlipp von Coburch
den Pi·inzcti·?llbert· von Schleswigitdolstein »und durch die ein-
geladenen Gaste. Mit dem Gesange: »O Du frohliche, o du fertige«
schloß die Feier.

Ho Vereint« 27. Dezember. Nachdem in der leisten Nacht leichterTrost eingetreten war, brachte der heutige Morgen bei l bis 20
l iiruie SchneefalL der mehrere Stunden anlnclt. »Der: Schnee
zergiiig ani Boden sofort wieder. Gegen Lliitiag kiarte sich der
Himmel auf.

-�Fi·ir die Erneuerung der ftlidtifchen Straffzenliahnkartcn
werden die illusgabeltelleii Steinftiafze 71/73 und trnciilrani am
Sonntag, den 31. Dezember von· 1l Uhr vormittags-»die 6 Uhr
iiacliifiittags geöffnet sein. Am Neiifcihrtitage bleiben sie dagegen
ge o i.

«.- Sie Geschäfteräiiine des tlsreslaizer Vereint; vom Roten
Kreuz; liletbeirbiiz zum 2. Januar geschlossen.

Am ersten Wethnacdtsfetertctgh abends nach 9% Uhr. brach
an einein Wagen der itlidtifcli nStrosxriibahn auf der Schtveidniver
Straße vor dem Eingang zur Fiarlstriisze eine Achse. Der Wagen
vermochte jedoch noch weiter zu hrcn; an der Ctleisbiegitng
zwischen Kaifertor und Univcrsitäisbriicle entgleiste er jedoch
und inuszte außer Dienst gestellt werden. Die Fahrgciite konnten
den nachfolgenden Strafzenbaliiizitg lienutzcn Da tnan den schad-
hiiftesi Wagen durch die an der iiufallftelle befindliche Welche auf
das illebengeleife der durch die Schniiedebriicke fiihrendcn Linie zu
schieben vermochte, wurde eine Verlehrsstöriingvermieden und die
Züge konnten an der Ilnfallftelle ungestört liieiterverkehrem »Der
liefclilidiiite Wagen wurde. nachdem er iii stundenlange: Llrbeit fo
weit iiistand gesetzt worden war. naih dciiiBahnhof an der Weißen-
biirger Straße. iii-schafft.

�- Lltis den Poltzeilichen Meldungctu Geftoitleti tvitrdeiix
�Cm der Nacht zum 22. Dezeniber aus; einein Schaulust-iii aiif der
tdohraiier Straße 10 Scheren, 22 Tisclnnesser, 0 Arineeinessein zehn
Tafcheiilanipem ein Nasieruiesser. ein dtafieriippariih ein Streich-
riemen. ein Feuerzeug und verschiedene llleierbetlmaen. aus einem
tliiitcligescliäft auf der Breiteftrasze cnn  Dezcniber fispiili zwei
Blcchtaiiiieii der Breizlciiier Wkolkcrei mit je 20 Eltern Lilith-h, aus
einem Schrebergartcii an der Baufchulftrasze in der Nacht zum
22. Dezember vier sraninclicm voin 22. bis zum 23. Dezeinber aus
dein Grundstück Varharagassii 9 drei Fast Schiniers:ife, aus einem
tsiefliigelfiall in der Helmutstrafze in der Nacht zum �23. Dezember
ein Hahn und fiinf Flsaiiincheiu iii derselben Nacht« aus einein Schau«
senstcr kiliehlgafse l! verschiedene Backivareiu aui 28. Dezember aus
einer tlltohiiuiig Vinzetizftrciße 12l drei �Altar! Geld, zehn Gramma-
vlioiivliitten und ztvei Militärzelte, in dem Hause Breitestrasze 47
and einer Bodctilaninier ein brauner Wintei«iiber-iieher, eine graue
Ylrbeitelioppe. die Seitenbretler von eineni iliettiiefrell und ein Stroh-
satt. aus dein Grundstück Trebititzer Straße 20 »in deiYNachtziitn
2-4. Tezenibcr ein blautveißes Zisaninchem ans einer Baclereifiliiile
Brandenvurgssr Straße: 16 in der Nacht zitni.24. Dezeniber Nat-f·
kochen, Strietzel nnd eine Bienge anderer« Fkticdelkilttd fiias Pfund
iititltklirannter Ziasfee, zehn Tafeln Schololade, ztoei Pfund russitclter
Taste, eine goldene �Damenuhr mit kurze: "i3erletikette, eine Anzahl
Lebciioniitielinarlen und aus dem litasaittoniaten etwa 25 Blatt,
aus dein tiiriiiidstitcl Kolileiistrasie 7 in· der Narrn· zum 24. Dczeitiber
ein .i«kii1dci·witgeti" aus. iltohrgeflechh aus einer Sihaiillvirtfctfcift
siarlstrasze 7 in der Nacht zum W. Dezcuiber mahnen mit Steine»
dorten umbeersaft itnd Fiiiiumeh 8igaretteii. Zigarreiu Brotiuarkett
lind 60 List. bares Geld, in einein Geschäft: am Ring am 23. De·
zeniber einer Frau eine braune Geldbiirse mit etwa 70 Mk» ein
Oatidtvaaeii mit L? Flasrheii Ali-in am 23. Dezcuiber iiachniittags
in der Zeit von 59g btss tz Uhr· aus dein Haueflur des Hauses
Schtveidnitzer Stadtgraben 19.-� Am 23. Dezember! abends» traf ein
tlaiifniaiin in einem Grundstück auf der Sclnrsenclseldftrasze ini Hof
einen unbekannten Mann an, der einen Nuclfack mit einein lebenden
Kantnciicn auf dem Rucken trug. Da der Mann keine glaubhaftcti
Angaben machen konnte, woher er das Kaninchen habe, iihrte ihn
der staufinaiin zur Winde, Unterwegs jedoch halte der . kann den
slilickfack aus. riß sich last iind ergriff die Flucht. Den fliurkfack nebst
deui stammten iibergiib der Flaiifuiann der Polizei. �- Fest«
genommen wurde am its. Dezeinber ein Biuhl1inder. der einem
Hiaiisbesitzer auf dein Hauptbalmliofe einen Geldbeutel niit 25 Blatt«
enttvcndet hatte. Der Dieb ist Flusse, beliaitvtet aber, naturalisiert
zu fein. �- ärmer konnte die Polizei einen Vlibeiter dingiest
Iltqfhen, per am �.23. De einher in tliiärzdorf aus einetii Stall zlvei
Ganse tirttoltieti hatte. Die beiden Gänse wurden ihm abgenommen
itud dein Beuohkencii ziiriiclfxciieben

» » Auf deui Giiterbiihiiliaf Ost stürzte am ersten Weihnachtss
Feiertage vorniittagg ein tlilaiin bei der Arbeit fo titigliicklich das;
er sich das» Gesicht tcliwer derlevte und bewiustloe dalag. Grtvurise
von Sainarstern der Feuern-ehe iiach dem WenzelsHaiickesKraiilcns
haue geicha ft.

_ »Die »» euerwehr nuirde am ersten Weihnachtdfeiertaga vor-
mittagcsbksxz llnr. nach Liergitisafie 27 wegen eine; kleinen Brandes
neinlen, der durch cderaitsskfiilleii von Funken aus einein skiicheitofcti
entstanden ·tvar. Naiiuiiittiigs 4 lihr 2o Licio. tief man die Wehr
nach Nsiiitlttijiifze b2. wo infolge fehlerhafter Liiasaiiliiite eiiitliade-
Ofen 211111 Glis« en getoiimieii war. Durch Schlichen des Gashahiis
wurde die Gefahr l« eilt-it.

IHT
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CDJZIXTU Berlin, 23. Dezbr. tAmtlichedJ Seine Ykasestätder ttou ig haben dein Llteiieralleiitir. vo ii Mo r ge n, Ruhm einestllet tiftttrpgt. as Eiilzetilniib zitui Orden tfiouis la site-site, deui Geile-rul-leutti tttihue Fuhr. eine-Z Ctetieriilouiiuatidos zii liefoiitu Vei-
weiid.· deui litenercilleuiik von Statius. iksiiiirer »eines tiet.-Kiii«vs.
dzlii ltieiieralleutiu Grafen von Scl1iiiettoio, tfiilirec eines trau.»Slorpö. deui Lberstlii steife  �ieg d. Geist-tatst. einer �ärmer, und
deiii {Demut Wetzell eint Stabe . Chef-il d. Gciteralilitbif d« Feld«
leeres den Orden· pour 1e nnZ-rito. deiii Giucriille.itii. ttiticr iiud
Qdlen von Oettnger Itoiiitiiiiiideiir einer Jota-Ein» den Stern
sinnt til-neu· Adler-zittert L. 8rl.»iiilt  tötdttnlnnlt _11. Schiner-irrt« deui
Gencralniator von B alle, Fiilirer eines Divifitotisloiiiii-.iiid. zu be.
wild « eiiueiid.,» deui ttlciieijiiiiniiior Liebegfind von der Annae,
visit. dann. einer Nuf.-Div. deiii Generatinai. Saeugey Klein.
tuaud. einer K.iviiller«·iediv, u. dein Gencrglingior Strafen von der
cito · Kciniuaiid einer Knie-Brig» deii ttioien Adlerorocii 2. tu.
ä!� �ldlhll�llb n. Schiner-treu« deui Cieiieralleutin Schmidl von

ltobelöbutf. Kotiiiuciiid iiner sitt-Die» die Seliiiierter zuui
lkkvnkuordcu 2. K. n. den Stern itiu tkroiienordeii 2. til. mit
Scbtuetlcrtu dein eiieruluiaior Ve t. no1111111111b einer· Ins« iv..
dein cäigneraliitatiir von M ntinä. Stumm. einer 0.19.5811». u. _e:n
"""�-�"&#39;�"t�illt� 00l! lilallwltz neu. Grettlitt a. .iio:itiiiaiid. einer»I71s«-D!V-« .05" KVIUVIIVIVVU 2. sit. mit drui 611% n. Eiluvcrtcrtu

u..ii tpvritteii Vogel, tiotiinmiid einer Landiv.- ca» u dem
Oberftcii von »O qngendorfsfi Fitomniaiid von Plagt-i, hielt. Ab«
ltslwsltef t. Mutter-sah» »den ronenvrdcii 2. Sll. unt Schwertern,detn cberttleittsn s� D. W Alten, zuletzt angren- dem . iif».-Uieiit. 149.
den iiroticiiordcn 3._tltl. mit Silniiertern dein Genera sitt. ind
i. GeucralcuiartiiirInstit.«Liidciidorff das streut u. den Stern cr
tieiiittirc d. Htlussskdrtts ver! Dritteile-Ottern mit clnvr ern sowie deui
sck12ksll«utit. »von tvarbkvp en. Chef d. Uenctqlft. bei!
Gencralgitartieriiieileise dem Ober tle11tn. von Wigrdcp « 11er.
uorhermftr. d. der oxiitnandos einer 9lrineeabt». aem gjok
Hält?" Komm. d Ret.-Feidart.-Ni�t1is. 65,· detttJMgiok Lange·in a . Kominand d. Jnfxliiegtz 376, dem MaKr W 1 l ddo est, Kam.

glaube P« FULL-ils, s, dem Mator 111111 « Nichte! iui Feldurrs
JCSL 5%»- VII« VWOT s·«-pai1»aet1bOi"-a. iin iiseldart.«-ti«tegl. 50. i: iiiSlikaivr Ferner im  Zt«:iieraltt. d. Oberloniinqxits .- man nmpmög,dem Msio g. D« Qllacba im Ruf 7Fcldctci.-Nsgt« Fig Te« Hquyi gut�;
von Sodom. n undftedh Traute, Dulcks u. Po« en
im Generalfk d. Fcldlieerez dem Haut-tm. von Bose im Generalfh

iner Eint-Div- deni Haut-tm. von rann« im mel�afclbafl:5 Ist, bunt Bau ._1. Schol- im igaierdat 26 dein 31mg.E ulz in e nein liegerbat. u. m rläutn. von Ftrotba iml. {Sonneberg}; z. Fuß, beide aura. Stoff-elf hrer bei einem Stumpf:
grfdnoaber, ß flrciiz der Mitte: bei Donovan« von HobkUöIllskI

�t So te v l 31111 uvcr rii er ie en bis! Po? �um�
t. d. sandte. a. . in ambnferne: folgende ugzeiclinuigenniedaillc 2. 111.:  E 1 fe. Fiaufm Dielzeerlspspn Beaureoard Dr K arg.ll I p « � r! Atem-In, u. Dr. Schott.8�! n a u d e, Lager Hatte: iiiDie Baum. in Hain ur Dr Ohm, Arzt in

« streuzniediitle 3. M.- vouBethmcinns
unotvo m. Wir its, Graf vo n

Arz in Breinenz »die Slot:
ollmeg, tstdeilottitiiifzbes in �mranden- ierstorpf »Kongl. Rammerberr, ?ettdiaftßhcf.auf net-wo, m. Er. Streiliv Un» Gorzelaiiesv ». Arzt inSinn er lisisinthey Kandidat d. holt. Lebramts in Lte ni , ca«

u . steuer» in» limitation, Irr. Wirstth filmt zu S Z berg-rg ifriedricku Rittergiitsbcf an; Kamientetz .r. Tot«Schtveteosådona Dein trksiraeu OF. a: Neiile Schwerste!a eint in Sauer noefter eled  �am Herze It!
ihn. Saft» nv stcr »O! ena tkolodzte n Stah mmer,11  Schwester fgirtning Pol e in andeelutt . Seht»

ch arg-trete Pl! liv in Pres au den Hchwestern Lugfnia
Politik, ilvana Wrobeh elladta Probe! in Treoni i. ..

ferner dem Reclmiingsrat roes e iiii Miuiftezliim  finde it.Gewerbe and Anlafi seines Aufckteidens aus dem Staats ientc bin
That. als Geh. tllcchnungsrot u den! Geh. stanzleifekr. otiod 8intbemf. Srllliiiilteriuin aus dem gleich. Anlci den Chor. als skaiizleis
ra vertreten. »

lliegieruiigdliaiittieiktsr Friede. tktleinscktmidt ift von FAMI-
furt a O. na

n? 
K 

g.�

verliehen:

d &#39; b t.Dem 601110515." Täfllgaggäicb: r i? bem Provinzialfchtilkollegiiiin in&#39;
Kobleiiz Heinz ist der Chor. als Professor; beigelegtzvordem »Dem Kreigtierarztoisifteiiten Dr. Fauna» in anfängt: ist diefomFiisL Verrenkt. d. Kreistierarztste e in Kreuznacb til-ertragen
vor en.

Kriegsliteratuiu
Soldaten likltet euch! Ein Mahntvort an die Soldatgn iinferer

Armee und Marine von Dr. mod. Hermann aull, findt. u!-
arzr Mit einein Geleitwort von Generalo erst Freiherrn vo«n
Bi fing, liieneralgoiiverneur in Belgietn » » lPrciö
m zf., bei Parttewbilli er. ei Strecketz u. »Scli·roder iii Stuttgart!
Das allsemeinverftandli gefclbriebtene Buchlein ist der. Bekamvfuiig

me·d« I« iiieihtsiii"iiiiiieite"g"espiist-sie&#39; s 113 F r a n e u i« w i sl ° o er an i te u en . o
L! a b b e l-  Negencöbiirg, qslose Zabbeh Zsrofckr Abs! Mk! Jtivielen Punkten weicht der Verfaf er bei seinen Betracbtunfiefi über dieZukunft unsere: Jugendpflc e von den herrichenden Lnchauuuacu
ab. Knimerhiii werden die eriifeiien gut tun, von ihnen sisetintnts
zu nennen. Auf alle; Fragen» geht das Buch ein, und elect· die.
organisatorische Seite einer ukiinftigen großen allgemeinen staatlichen
Jngendpflege wird bis auf te Einzelheiten aufgerollt.

Haiidelstetb
Ttas Koiiditionenkiirtell im Bciiikgctverbr.

Dei· Aufforderung des Vereins siir die Interessen »der Berliner
Fondsbörse an die Berliner Bankfirmeth den«! Kondrtionenkiartell
beiantzvetcn. sind in der letzten Zeit nur!! dieleniaen Psimkfirtncm
die ihre Anlage noch nicht gegeben hatten-»die auf wenige, nach-ge-
kommen. Mit diesen wenigen wird cegentvartiti wegen des Beitrittd
noch veihcitidelt.» fo daß das Kondiitonenkartell als
a e s ich e r t ringen-lieu werben kann. Eine einderung des« bekannten
Entwurf-s ist nicht vorgenommen worden. �

»Is- Perfamniliing Verdienst Bdrf·ttintereffentett. Qualm:
W. Dezenibeiz Der geschäftliche Verkehr war heut geringfügig. der
Vlirsenbeiiiih in der vrirateu Versammlung schwach. Die Antwort
der: deutschen Regierung auf die Note Willens lernte die
lchlvcizeritclfe Note waren Lstegenftatid eingehende! Betrachtungen,
vor denen das Interesse an der geschäftlichou Betätigung
in den Hintergrund trat. Das Gebiet de! Montan-
werte fand nur geringe Bcachtuua die Preis: bewahrt-u
anniitiernd ihren Stand vom Sonnabend. litt: sit-unwider-
lbergbiiusdtktien allein trat etwas« nicht: Stimmung hervor. Von
sonstigen Dividenden tragenden Papier-n wurden nur wenige ge-
nannt, bot!! kam es kaum an umläbcn, Gute Disposition zeigt«
der illlarkt der heimlichen Fonds, auf dem Staatsaiileiben nnd
fchlcsische Lfsfandbrieso höher gefragt blieben. Prodlnziolcsiilfeis
kassen und ichteftfclie ttiodcmFiredipPfandlirieso gingen ebenfalls!
reger um. Tägliches Geld blieb weiter fliisfig.

norlln. ei. Dezember. Aunhndswechsel.Amtliehekur · t Helmuraph sfild Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs iut vor unter:
zum r eßturn.
Disk. _ M; �2Y;� Illlsl. l N. 23.
��� NenwYork �l. Doll. 5,52 G 5.62 « W« Norwegen 100 Er. 165b�. G 1051/733

i; . 5,54 e it« e ro. teils« 11 166% i;
4% Holland IOOGuId. 233�. G 238% e: W, Schweiz . 100 Fr. 116", G 1167/. a

»  . Leim it 249% e . 11W. n 117%. B
l! Da emark IÜOKI�. is? G 3 G b 0est.-Uug.100Kr. 68,05 G 63,95 f5

o. 163V, B law, B do. _ Stab B 64,06 B
Sohn-eilen 100 Kt�. NO« 0 1713/4 G 6% BulgarlenWOLOWa 79 G 79% i!

by« its. ou, 11112141: do. so s son-

8 Brot-lau, 27. Dezember. Siimekeien lFestsehung der ftädtifchen
Tlliarltiiotieritiiiislommiftion! Der Markt war bei fedlendem An-
gebot unverändert. Klee und Grasfaaten unverändert.

Telogr. Wltterungsberlohto vom M. Dezember. vorm. s Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.
lsiapmliiT «« kam-Festes« . «. «� Tom�pmtif « J«

ori ts·»c-»t-·;»· »Es; o» »He-is. W? g» f is spitz» "Wg
 III. &#39;37. S 27.t&#39;23. N. 27423 F.

ZIEIIUIÅ . »; F2 T� �- -«i«iisl.ITti. 2&#39; --�1ieltil list-Indust- 2 Wiss.
citnm . . « 21.11111. Z statt-tritt . 3 -- m. 15 Stockholm . �- 0 -� ����

llalrlullg . �2 2 · �- München . -�- 1 -- -� llerulnnll. �- ssss »» »�
giltst-Euklid iii sitt. l lutlsnllu -- b s� �- �ltvupmudl. -�-�l3 -- �-
eitats.. « - z« ·· spspqjssk m�� .... |........am?� f�? i ·· · ists-nigra. -� g s�- ��� 5mm�- « «« 0 "" ««

kamen �- iz � �- itiun . �- 3 � «� ein-n . b stillt-g.-
llannom l Wirst. � sollst. .. - -�� -�� - Wien . . . � l s� �lterltn. . l 4 s � Chrixtlansd. �� -- -� -�- Prag . . . s� «Ü �- «�
Dresden .. I 4 - I ltudesnar: -- -�� ·�- �-�� Belgml . . s� �- ��� --
llrvslau .. 0 4 - w 91m .... -.- ··- 1111111111-
Brnmhm l ö o I man . . -�� �- � �- um,� .. ... ���. ...
Mal: . 2 ��- · l2 Instituts. �- �-

"l sing. u lleadnrsdllaulmcng, I. c. letzt. .2: Sinn.
_ Das "fetter ist über lientaclland vorwiegend trübe. Vielemm; mm
Niederschläge gefallen. Utskcivxtesnliiresi sind iii der dlälie des Nullpunktcs.

Wittcrungsaussichten für den 28. Dezember.
N800 den 0000000010200 der Sevwarte 0.1l. ßrPaLSternwnrte privat aufgestellt

. Vorwiegend heitere». kühleren, unbcstündlgon Wetter.

Wetternachriohten des öffentlichen Wetterdienstes.
· Sclsozeier Sturm fette am Sonntag über Westeuropa hin und zog schnell
in der tin-blutig aul Ftnland all. Im« neue Sturmtcnl. das schon in der
duetit vom ersten zum zweiten Weilmnrtltareleitago folgte, sog in gleicher
liiclsitl . bitte aber m« ttsrittticro Kraft. Nachdem osoli dem cmoo
SHIITM   l·0 liess-Wiss« etwas uenietiea war. nahm bei dem Uuichganae des
zweiten. schonendsten»stutmleliles die Neißlln zu Niedeuctnlllgez� sehnt-l;wsedcr zu. nrd zuglrlcln trat Abkühlung ein. fis.- scheint. als at! noch mehr
Schnee zu erwarten 13&#39;, dem auch wahrscheinl ad neue Kälte tolgen wird.

Wettervorhersage für solilosion und Sudpoaon.
Vründorlich, zuweilen Schnee,

mteotnmniiernotbcriagc. «

F« wenn� g g  g e"? ·- ä ·«
Beobachter tu w m m « m n! n3 17i » ,
»i3«1?«j!«t.3» It. itzt .12 ro.- 8V o..o;____ i

-2-t«9i:o·usaei. fürtsteiiiau . . .. 2*}. 701,07 Ja. Tv 1,64 IT. 7 f
icii«iiiisiz�t« « 339 all� Hi? »F; this«   ist; iStreifen. ".7.«.· Hei! övfifw ..·. 11v i! o | viruritenbercn. W. 4V 121l 30. 4V 1,10 St. 4V



Ernsies und heiteres zur Kriegszeib i
Eine Anregung.

» J. Ein Feldziigsteilnehiiier schreibt uns: ,,Zii Jhrem Aufsatz
übe: Boelcle in Nr. 90l erlaube ich mir auf eiiie Ehrnng hinzu-
weisen, die den Namen Boelckes für alle Zeiten der Nachwelt über«
liefern und erhalten soll. Wie nian nach dem berühmten Erfinder
den Pliisdiuck �räumen� geprägt bat, so nenne man in Zukunft Die
Llbfisliiewn nnd Heriinlerholeii eines Flugzeuges durch. den �Rumpfin der Luft selbst einfach �boelctetil� Der Ausdruck ist kurz, man
weiß, was man Darunter zu verstehen hat und jedesmal. wenn ein
feinsoliches Flugzeiig �aeboetdt� ist, erinnert man fich an den Helden
und feine giampfartl" . .

Ein Wort des Fürsten von Doiinersmarck.
d. Der bekannte Pariser Karikatiirenzeichner Sem sendet dem

»Fiaaro« eine Karilatiir des eben verstorbenen Fürsten von
Donners niarck und schreibt dazu: Es war vor dem Kriege, am
Golf von Tanne-s. Der Groszfürst Wladimir von Nu land
nahen seinen Tee in Gesellschaft des Fürsten Henckel und essen-«!
Steffen Sierstorpsf Er hatte die Liebensiviirdigkein mich aiifzirissauern, an seinem Tische Platz äu nehmen. ni Laufe des  Sie:
iprächs machte ich mich iiber die a zu naiv engli chen Sportkostüme
verschiedener französischer Golfspieler lustig. »Im« ineinte der
sksiirst Heut-It, der sich noch immer fchiver über eine.Ka.rikatii·r�
ärgerte, die ich in· meinem Montecarlmsllbuni von ihni veröffent-
liegt hatte, »das Jdeal der Franzosen ist iind bleibt es. wie ein:
englische: Bedienter aiisz·iisehen.« Der Zorn gab mit einen
geistreichen Gedanken eiii nnd ich antwortete umgebend: ,.Möglich.-
mein Herr. aber niemals wird eineii Franzosen die Luft ontvanbelti.
wie ein deutscher Aristolrat auszusehenf Derciroszfürft plante
beinahe vor Laohen nnd meinte: »Gut getroffen, Fürst« � Ob der
Herr Sein dein Flirsten von Doiinersniarcl wirklich diese freche
Antwort gegeben hat, mag bezweifelt werden; immerhin ist die kleine
Geschichte beieichnenrk

EinRieseniPlaiietariumimDeutschenMuseum.
b. Aus M ü n ils e n wird uns geschrieben: Um die Astronomie

im heften Sinne volkstümlich zu machen, um zu zeigen. das; a.� B.
unser Ssonneiisiistciii ieineswegs so verwickelt ist, wie die nieisteir
Bauen file-when, toiiid ini Neuen Deutschen Museum in Witünchenetn
NieseiiaPlaiieiariuin eingerichtet Sie Vorricbtuim Zur Veran-
fcllaulichung der wichtigsten Weltkörper und deren Bewsoiruiigen um
die Sonne. wird die grösste, die aus der Erde existiert. Den Mittel-
piinkt des Planetariums wird eine niäclstige »elektrisclse Lampe
bilden, die die Sonne repräseiitieren soll. Uni Die Giciantenleuclste
am Hinimielsdom die von Der Eise nahezu 150 Mill. Kilom entfernt
ist, ziehen in regeliniiszikien Bahnen -�-� Die ebenfalls als Glüshbisrnen
gedacbteii �- Plasiieieii oder Wandelsternw Nierlun Venus Erde,
Tillus, ,I;"i;piter, Saturn usw. Bekanntlich beträgt nun die Zeit, die
Tliiesrkur gebraucht, um sich um die Sone zu bewegen, nur 88 �Sa e;
Saturn dagegen benötigt fiir die gleiche biseise aber 105 Tage. » ie
Lderscliisedeiilseit in der Umlasufzesih die wieder der Entfernung der
Wandelsteriie von der Sonne entspricht, wir-d auch. im Planetarium
zum Ausdruck gebracht. Durch Unischaltiing aiis Slicaschinskki wird« es
aber ferner ermöglicht, den Lauf de: einzelnen Weltkönpser zu
beschleunigen oder zu verlangfamen; im weiteren kann man Dutt!!
Einschaltitiig elcklrischer Konitsaskte eine genaue Einftellung »der,
Planetenbeweguiig für verschiedene, aber bcsstinite Zeiten erzielen.
Will z. B. ein Wiufeunisbesttrher wissen, wie die Vlanetensftellung
am 18. Oktober 1601 war oder wie sie am 13. November 1970 fein
trinkt, so kann ihm das sofort verianfchirulicht werden, Besonders
lehrreich ist die Dauftiellunig Der Eis-de uiid des Mondes. Die beiden
Welten sind so einsgericlsiteh dass; sie alle Phasen ihrer. Umdxrehusng
zu« allen Jahreszeiten erkennen lassen. Die wechselnden Licht;
gestalten des Mondes, selbst eine dunkle Kuael ist und fein
Licht erst von der Sonsne bezieht, führt man durch besondere Be»-
leuchiuugsvorrichluiigen vor Ausgeii. �Sie nach der augenblicklichen
Skellung. die der Mond eiuninvmt, wird dem Besuche: die setveiliiio
Mondobarfläche sichtbar: er kann deren eigentiiinliclie BergsexTäs er
usw. genau studieren Das Pslansetarium das etwa 8.2m Durchmesser
haben trieb, dürfte für Piünckien noch deshalb sehr interessant
werden, weil es inen Teil des Sternenhinimels zeigt, auf dem fiel;
die Firsteriie der Tonne, die feststehensden Sterne, befinden. Sie
find gleichfalls, in Form von Glüblämpclien Daraeftellt: durch ein-
fache Ilriifchaliiing wird erreicht, das; der in der biitserisclien Summa
tadt zu verschiedenen Jahreszeiten und zu verschiedenen Stunden»

sichtbaxe Sternenhimmel um Vorschein kommt. Die Berechnung
und die Herstellung» des - lanettariunis ist als eine Bkitfterleistung
zu bezeichnen; sie dürfte sicherlich viel dazu beitragen, die noch vorn»
Siiimbus des Gebeininisvollen umhiiiillte Sternkuiiide hohukäk zu
Micckjlefik - « «

Las Alt-ern der Frau. �-
::: Das .,-Neue Wienier Journal« bat an eine Reihe bekcrtinter

Ärzte eine etwas eigenartige Umfrage gerichtet. Sie; lautet
nämlich: Wie kann die Frau das Altern verhindern? Teilweise
sehr ironisch antwortete Der Berliner Gelseinwat Pmofefsor Dr.
A. Ein leaib u r g. »Wie» kann die Frau das Allern verhindern?
Das« ficherste Mittel. übrigens für beide Gefchlechteiy ist Wohl«-s»
Tun-g au sterben. Aber dass Mittel dürftesich keiner großen«B-eliebt-
�an erfreuen! Das zweite, auch für bei-de Cleschlechter -�;·rn und
mit der singend, und« für die Jugend zu leben. Auch dass mag
iiianchetn nicht genügend scheinen. Aber dann weis; ich kein drittes.
Den Stürmer mogen ja Hygiene und Sport vor dem Alt-ern. so lange
wie möglich schützen. s� Den Geist vor den· unerbittlich reisenden.
oft» crussreibenlcsen un.d vertvüssteirdlen Gindrücken nnd Erfahrungen des
Lebens zu bewahren. ist leiilder noch lsciin in gleicher Weise kräftiqes
Flkräfservcrtisv entdeckt worden. Aber has esdenn wirklich so HCIHen
Wert. das» ��ltern zu verbindet-M? Auch das �ltern bat ja feine
guten Seiten i� man hat ihm sogar Vorzüge nachgerfibint unid sie.
wenigstens niäsnnliiberseits, von Cicero bis auf Jakob Grimm und
aiif Schopenbauek literarisch �- verherrlichtp Daß ein gleiches auch
crus weiblicher Feder geschehen sei, wüßte ich mich allerdings nicht
zu erinnern. Aber vielleicht gibt gsepade diese Riendfvage Go-
legenl!eit, etwas Darüber zu hören.

Dei: geohrfeigte Deputierte
D. Nicht: ohne»schleclst verlseblte Sclsadenfraxtde berichten ge«

iviffe parlamentsfeindlicbe Paris-er Zeitungen über ein ,» recht
veisnliches Abenteuer, »das dieser Tags: dem "Dcpuiierten
Adrien Viehe: zitftiesx Dies-er Herr bat nämlich« auf offener
Straße ein paar kräftige aiilfcbellen erhalten, und
�war hauptsächlich deshalb, weil er fiel! als Deputierteic lagitimicrtr.
guter H1l»kkdt·»t»-U1lå«» gibt ex eine Schilderung des Vorfall-Z, dieder
jsfiigaro mit äußerst hohnifchen Kommseiitarm zum Abdruck bringt;
Liebe: behauptet hier, er habe flch mittels der Glektrifckdcn �nur
Ftanimer begeben und an nichts Böses gedacht. als am Konkordiem
blau ein alter Hauptmann in den Wagen gestiegen und ihn
leich rechi unsanft zur Seite gedrückt habe. Auf feinesfckckicbierne

siescbtverde hin hätt; der Offizier ihm» eine fackgrobe Antwort
gegeben. Vor« dem Parlamentsgebcrude stieg Beber ab. der Haupt-
inann ebenfalls. »

»,,»Sie sind wohl Seputiertcr?" sung der lautete Den Volks-
ver re er. .

»G:tviß, ich schmeichle mit . .».« .
_ »Ein verfluchter Hund find Sie .. In der mitunter Über!

Sie, unter dieser Schtvernebandr. , . ." -
Tiers war dem tsverrn Abgeordneten toch etwas zu starker

Statut, unD er antwortete dein Offiizien daß er »sich »bubetunäfiiig
ben»ehine. Worauf ihm dieser sofort zwei kraftige ishr»-
{e igen versetzte. Veber behauptet, den Hauptmann hierauf mit
einem Negenfchirm abgewehrt und ihn uni» feine Hart« ersucht-zu
haben, aber er kann» nicht leugnen, daß die Volk»smeiige, dies-siehuni Die beiden Streit-enden sammelte, ganz eneroisch ge� en ign
und sitt-den spOffizier Partei ergriff· und dafi er»schliefili« in se �r
lla lieber Weise» abziehen mußten» Das Ansehen, das die« semi-
eoijchen Depulierten zurzeit beim Volk» uns!! er Iserkiecw
ehrt-it. nach diesem Vorfall so schlichen. tust fes: gross· p

Was die französischen Soldaten zu Neujahr
bekommen.

«, r. Der kommandierende General der französischen Streitksrafte
bat soeben festgesetzt. was die Soldaten am Neusahrstasge
außer ihrer gewöhnlichen Nation erhalten. »Es sind das» pro
Mann; 100 Gramm»Schinken, 2 trockene Biskuits »» 125 Zentiliter alfo ein AihteU Wein, eine zslafche Champagner  für se 4 Mann!,
t Zigarre zu 10 Centinies un 2 Orangen.

Der junge Krieger.
O grüner Wald, o braunes Land, Das rote Blut, dukiihlft es mir,
Ich niu� euch lassen! Soldatenheitidel »
Die Lie e hat uns ausgesandh Aus Helmatliebe suchen wir
Zu hassen. zu hassen. » Die runde, die» Fremde.

. · Die goldne Frucht im Sonnenschein »
&#39; Wall? ich erwerben. »

Des Lebens rauer Same sein
- Muß ich ini terbcn. j » Walter Flezz

 Eine Dem soeben erschienenen Januarhest 1917 von »Beste«»
Manns Wionatsheftenc . .

S po r t.
Erfolgreiche Vaterpferdr.

«. hb. Dem Zweigestirn Ard Patrick und Hannibal. das bisher
unter den ersolgrcichen Vaters-senden. unserer Flachreiinpseide
doinsinierta hat sich in Nuage eiii dritter Hengst zugesellt, der
sich auf hervorragende Er olge feiner Kinder stützen kann. » n
im Jahr-e 1915 stanid der izsranzose an der Spitze der erfolgreichften
Vaterpfserde und auch in diesem Jahre bat er sich diesen Posten
mit großem Vorsprung gesichert. Jni Jahre 1916 traten für ihn
nur Ztveisährige ein, die keines der größten Zuchtreiriien Deutsch-
Iands, gewinnen konnten. Jus-diesem Jahre hatte er aber ini An-
schluß ein Pferd gestellt, das zwei vonden Drei deutschen Hundert-
tauseiid-Mark-Rennen gewinnen konnte; hätte Antibaridann noch
das Rennenum das blauie Band Deutschlands gewonnen, dann
wäre Stange das erfolgreichste Viaterpferd überhaupt geworden.
Alber- auch so hat er mit 491170 Slidark eine Stimme, gewonnen.
die hinter der Nekorsdfuinnie von 499 678 Mark. auf Die es die
Hannibalkinder iin Jahre 1912 brachten, unD der von Ard Patrick,
dessen szNachkoinnien im Jalsije 19»14 553 Mark zusammen-
galopp·ierteii, nicht »weil »zu»ruckbl«ei-bt. zxur Nuagses traten im

åiFngen»»I2Pf-l»3»f»e»rde»Kuh»di? insgeåamdlwsö  18»»zwi;iåe» trug» ri a e n! iser en-. n ,ii, « e e, n-i ri unMeridian »wir-Arn die» ersolgveichsten von ilHnerr Von einer großen
Anzahl feiner zweisalstsiaen Kinder» darf man für das nädlsfte Jahr
das« beste erwarten. Zu erwähnen find von ihnen vor allem Ayeslsa
Avetsiom Landftreichen Strudel, Sitichflainme und Nobellist

� Eine« usammeiistellunq de: erfolgreichsten Vaterpferde der
leisten elf ahre ergibt folgendes Bild: "

1906 ·, �f6 «
Hannibal. . . . . . . . 407815 Hannibal . . . c. . . . 221595
Saraband . . . . . . .;299680 Caius . . . . .,. .« . . 170945
Saphir. ... . . . . . . 294293 Florizel I1. . . . . . . 168470
 �c o o o·o o o o   «
Ayrshlkc « o o o o o o o   Hannibal » » » «» « . «
Kirkconnel . . . . . . .-11.:3025 Gast» Yk,,»» » » « « « 447000
· � " 1907 T, Ard»Patrick. . . . . . . 304760
gannibal. . . . . . . -. 484700 Saint MaclouAx . . . . 259280

its-list. . .. . . . . . . 345181 Saphir» -. o. . . «. . . . 240445
Calveleh . . . . . .«. . 217677 Fels. . . . . ·. . . . 178190
S"ar»clb»and . . ., . . .!. 173895 . spmz » e .
"«�Vi"·««««««·-·««U49«3 Akt! stinkt» "...49o285-««�"Ule« ° .&#39; « « · « « 1074m Caiuk .  . . . . . . 427349
�  - 1908 Gasltee More. .» . . . . 327132
Sciraband . . . . . . . 385382 Saiiit Maclou  . . . . 313 291
Hannibal. . . . . . . . 253701 Saphir. . . . . . ." . . 3 J-1899
Florizel II . . . . . . . 245900 Festino . . . . . . . . . 251470
 »· o o o o o o o    » �
Ard Patricb . . . . . . 210310 Akd Pakkjck « « « « « « 553800GPUVCTUEUT · « - � � � 179556 gestiiio . . . . . . . . . 160420

- . 1909 » - « ·aphir." . . . . . . . . 137101
Ard Patrick. . . . . . . 484603 SciintMaclou . . . . . 131660
Saphir. . ·» . . . . 4355994 Fels. . . . . . . .-.10_894O
�normal II. . . . . . . 227 880 Galtee More . ». . . . 100898

annibal. . «. . . . . 213529 _ « 1915 .
Galtee More . . . . . . 153641 Aug» » « « « « « « 152030
Gouverrieur . . . . . . 143165 Fels» « » « « « « » » 129540

� 1910 �Biniou. . . . . . . . 104040
csiciltee More . . «. . . 346 945 Williaui tlte Third . . . 88 070
Caiiis.. ». . . . . . . . -3 «!8:·-.�,95 Saintllliiiczou . . . . . 78480
Ard Patrickk . . . . . . 217 795 leialtee Thiere . . . . . . 71180

aphir . . .,. . . . . 198170� 1916� . «
HCUUIbql. o o s o n&#39;a o  Ysuagk « « » . « . . . «
950719313106. . . . . - « 195735 "Festino. . . . . . . . . 239350

»  · äC15...o.ooo..2299_15grd Patrick-. . . . . . . 379805 Saint Maclou . . . . . 168850
altee More.. . . . . . 348250 Stirb �Batrict. s  . . . 101530

Saint Maclou .». . . . 230575 Galteedlsiore . . . . . 162755
«. . .-J-n weitem Abstand von mehr als200 000 Smart steht aii zweiter
Stelle der erfolgreichen VaderpserdeF-eistiriko, der diesen xPlah
auch »ini Jahre 1914 innehattr. Seine -14 Ablöinnilinge
gflkvppierten 259850 Mark zitsaninieix Den Löwcnanteil ver-
diente davon der Derbysieger Amoriim Außerdem taten sich
unter seinen vierzehn Kindern noch Masesta und sLadh Fest-a hervor,
zwei Statut, - die« für das näclissteesahr das beste erwarten lassen.
Poch besser: Anssichtciisbezü lich» der Erfolge� seine: Produkte hatg« 1817M: Halbbruder vonFseftino Der gute Febs der in diesem
�elfte [mit 229915 Wem-r dicht hinter ihm stritt. Eine stattliche
Reihe lkst es. auf Diebe: gut-e Hengst sich frühen konnte. 36 Pferde
kehrten 35ml. als erste. 42mal als zweite und� 42mal als dritte
zur Wage zurück. »Sei-re besten Brotverdiener waren, Cur-treul-
 �jene umbßabulove; unter Die 8tveisähr-igen. die. man im nächsten
Jahre« mit »ein erster: Stelle erwarten kann, fmld zu oechireii
Latarr. Nogill,·D-rachenfels, Lapillits,-Parat,-Harlekiti· An vierte:
Stelle steht, wie schon so oft in den letzten Jahren Sprint
M a c l ou. Gegen das Jahr 1914 hat er seine Gewinnfimime um
30000 Mark verbesfertk Seine 26 Kinde: bezogen mit einer
Gewinnfumme von 168 850 Mark ihre Winterquartierr.   Für den
SaisntspSinionfohn war� besonders Ritter erfollgreiclu der  Sie:winn-er des Großen Hansagxkeifes und Sonderling von den Zwei-
sährigen Frohfinir �- Auf « Breslauer Wahn waren von seinen
Kindern u. axGerminal und Rotwand siegreich. Mit wenig
Abstand von-einander folgen dann Ard "Pa«trick nnd Galtee
Mute. Der Saint FloriamSohn konnte fiel! auf 23 Kind-er
stützen; besonders, waren für ihn, der sonst in Der Liste viel
weiter» vorn. zu finden war, diesmalAriel »und Sorapis tätig,
Für das nächfte Jahr bat er auch nicht » besondere Aussichten;
retten könnte feine Stellung noch Soluian, Taranstel oder Wende-
kreis. Für feinen Haltbbruder Galtee More legte sich be-
sonders Corroggio �eine Zeug: außerdem war an Der Gewinn-
stimme Differenz noch stark beteiligt. «An fiebenter »Ste-llsesste.ht
Saphir. der in diesem Jahre eingegangen ist. Gerne
dnktiebraekpten es auf 152860 Mark. ·  Er �gebt mit Den besten Aus-
sichten isn das nächste Jahrj da Noi"Sol»eil. Sauerfüfi unid Mischisef
zu den verfprechendsien Ztveisäslsrigen des» Stalle-Z Opcpenheim ge-
binnen; auch· Immer-dar. Koriiblume und Miifelmann haben, sich
fein· znvserlassia gezeigt. Lediglich einem Pferde verdankt der
MM folgende Mc« lud; feine gute Stellung Tauiberwar non
djen 23 Kindern· Der beste nsnd trug den skzöweiiaiiiteil zu �Der
125 620 Mark betragenden .Getoin-iisiimsine« bei. Ha nniba l.- Der
viele Jahre an der« Stube« stand, folat diesmal erst an neiinter
Stelle. Für ihn kamen eine große Reihe Gewinne kleiner Rennen
in Frage: sie galioppieriien in 22 Siegen 123630 Max! zusammen.
suf über hunderttausend-Mark brachie es dann eint; noch Seins.

Ifallen

i G �t ,Lauten -iiitiä�i,ik"ä-k,iiil�kk
Geigen. � Noten! � Musik-

dessen bestes Prodnkt Segairtini war;
25 Ablöninilinge 115 580 Mark.

In der Liste folgen dann Elopeiiient Pekin. Sundridge, Frenclz
For, Achilles Admiral Haivke und Gouverneutz vor Louviers,
ss3armenio, Tiber, Viniou unid Jciwind

im ganzen gewannen feine

lVertnischte Sportnachrichteirs »Im crbgelaufcneii Sterne
wurden in Deutschland an Rlkckltskpraiiiien 223&#39;225
Mark gezahlt« Den Lsöwienasnttcil zahlte davon mit» 119 860 Mk«
xter llniontlub, und zwar 52360 Mk. für die» allsgeineinen "�üchtet.
präniien von 7 Proz» 24000 Evtl. iiir die Barbier" der acht erfo1g·
reichsten Pferde, und 48 000 Mk» für Die Privatiitcltter der erfolg-
reichsten unter sdienenigen Pferden, die als Jphrliiigeden Besitz»ewechselt haben. Lsii erster Reihe koniinen Die Prämien natürlichen großen Gestüten zitgute. �- Der Große Preis voii Hsamhukg
mit ie Hannoverschen Ausschreibiitigcn haben einen außerordent-
lich guten Neiinungsfchluk gehet-sit· Liefpiiders ist auch die Teil:
nalsme der österreichischntngarisclsen Stalle erfreulich »»stark aus,

Recht zu begrüßen ist das besonders bezüglich des,
rsoszen Preises von Hamburg. De: Irrtum liegt sehr

nahe am österreichischen Serbh; wenn Die Skälle des Naclizbarlatides
trotz-dessen sich für das Lsanibiirgex Rennen reges Interesse gezeigt
haben« so ist das ein Zeichen dafür, mit welch freudigem Herzen
man in Dfterreiclpunsgarii -die Idee aufgenommen hat, in Zukunft
in beiden Reichen gemeinsam arbeiten zu theilen. Der Große
Preis von Hamburg fiir 1918 hat mit 105 liuterfchriften eine
Nennungszsalil erreicht, wie sie seit Jahren nicht Fu verzeiclmen
war. Aus dem Nachbarlande wurden neunzehn Pferde» genannt,
darunter Bankar oecfcse,» der näclsstsälirige Derbitsiivorit Denn:
Rasch, sotvie David, Gallipolu und Pallas Visierte. Von deutsche»
Pferden seien u. a. erwähnt Deutsche, Stein-bald. »L.mi-dgraf,
SBriefterwalD. Eattara Muselnisann sind Signoeelli-D«olm«an.
Hannover hat mit-allen Rennen. die -iii berück-
sichtigen waren, einen guten Erfolg gehabt. Sie
verlangte Zirlilivon Unterschriften ist überall iiberlclirittein das
engagierte Material vertritt best- Klasse Jm Großen Preis von
Hannover ist Ofterreiclpllnigarii durcls die doei ersten eins dem
dies-jährigen Derbh vertreten: Sanskrih Przemissl nnd Jukrolas
ferner durch so erprobte Pferde wie Argus, Mewawksen Trcuherz,
Dalai Satan, Die deutschen Ställz haben ihr bestes Materiaz
engagiert. Auch für das Graibensee-Erinneritiigsküiemien, Den
Preis der Statt Hannover und den syoffniiiigsbreis fiir Zwei-
fähriqe, sowie den iiber drei Kilometer führende-n Preis von:
Schloß isnd die Neuerungen hervorragend ansaefalleir �-
Deutf e Nennungen für Die Budaveftek Flucht.
rennen find dem .,Dc-uts»chen Sport« zufolge nicht in gleichem
Maße abgegeben worden wie für die grosse« Prüfuiigen in Wien.
Llitfzer dem Fürsten Hohenlohe haben sich nur Stirn-bin, die Herren
von Weinberg und in einem Rennen Frist. von Osppenlieim ge.
nannt. Jm Stuteiipreis find Graditz und Fürst Hohenlohe durcki
se vier. im KöziiginsElifiabetlpPrseis Clradiiz dsnrih sehn Unter-
schriften  u, a. fur Geer-», Landstreichier und Strndell Fürst Hoheit«
lolse-«Oehriiigen durch vier und der Stall Llksenbera durch zwei
Nennung-en jMoretto und Pergolefel vertreten. für das St. Lege:
haben Graditz acht, Fürst Hohenlohe sechs, färbt. von Orvenbeini
vier u.nd der Stall Weinberg fünf Pferde genannt. An sich sind,
da sich die nacbbarlicben Ställe sehr umfangreich beteiligten. die
Nennungen auch für Budapest glänzend ausgefall«en.

Wasser stnncsnnuehricenten.

l=.&#39;�:2ifi2:.n»| »sechs-Will«
links» � 1.54 1.48 iwTiesnau. � »? 1,64 458
Cosel - 0,96 Ost! 0,98 Fsetnicherziz. -- 1.67 1,64 1,48
�urapnitz . s« 2,l9 2,24 2,30 fürstenberg . �- 1,30 1,30 L39
�Jeisse . -- �- �� 0,58 iarelberg . . +2.! 8.13 l 2,02 2,91
� Mit. i!!" -- 3,84 3,80 Ast siiithoriow 0l� s-1.6» l.6 1,67 +1,05
»Mit. U!� �- 1,61 1,56 2,5 ,, 7P 4-0,?� Ost« l�0,59 +1,05

eneg 0P � Ho, 4.452 5,041 iranctenmor w« 22° 2,10 Ha
�Iasteukran -- 2,60� 2,09 2,78 .�.� Hi&#39; 1.«..", Ixjz .l,29 I39
lgottwitz -- 1,5}: 1.50 0,9l"? ipandan UP . 0,97 0,994 Alls- 0.83
Ireschen � 1,25! 1,23 1,14 Charlottenburg!!!� . 30,.«:3«.�.« 30.95 30.26 29.96
Breslau�? - 5,12� 5,19 5,0�. iiricskow List. 1,70 1.50 1,62 bös«
tZroslaullP � v1.18, � 1,1;! _ »« Temp. d. Odem-is. 7 Uhr morg. +23Popelwitz. �- +0,ti2f+O�t�»�r<f 2,35-

�Ausuterungshbhe tur die Oder-. Ohio� und Schwarzwasser-Niecierung
Kottwitz 3.50. Trpsietiea 3.2.�:

- .  .s.- s ü»; �w: , �&#39; ·· �°:é:°.� 3«"-·..-«--?is«·s- �.&#39; . · "-

TFZFZSS tiefes. testeten fcäiäifeiseruitt.
. .«»:»».»·»«»» sc» . . 8. zlltbetcntite, ersttlafsige Verbfleguiia Telef 8

pi�. Scbsoexi�s Sanaeoriu m. Hiteiraerz�
sur I·3iutiirine. lielionvaieszeiiten und chronische Erkrankungen

eine.
»,·-�»:11«  s».-��.«,"-»«.-«-- ._- « �S�. . « .� « -i z. -·s «�fass-««  , »He-Hi - -o « V I·« . «««« . ««  - « »- · « s zu, - «1:, �G�. As ·«  « «« I «· .- - « . I, - ». · . &#39;.·» s� «� ·. ..«.·.-.i-�J?...«�» f»;!:««7�.».�«ii2  7« «-«:.«.»- ..-�T,.»-"«-«... «»-

. »» «« g� � w. « .
, . l«- « 8 e

Bankgeschäft 68g� um9591123 Berlin c. is. Petriptatz 4
gegenüber der Petrikiiche.

Femspn: Z. 7103 u. 11541. Geschäftsst. 10-1, 8-6.

Infolge guIeI-"Verbindungen nach dem
neutralen Ausland beste Verwertung

der notteielenden

feindlichen Anleihen
und unbezahlten Oouposis.

&#39;Z /0"c/zen tlich bis 600/20. lieferbar;
JWille �WIR. 1.50.... bei fasten billigen

8/2053.� ßiabepaketjlfärclzn. netto Ziele. 60. ..
Jfeyeroita es 8c!..Ø-r.·c·rie2:oem. eZ/äusalz m�

Zigarren Empor! otßagen Kam« beat. �m�; ZJZ
Adamynin, ärztL erprobt ARIEL?

EslietnleiiieJnftrum.0ll1iuuS-Wolli. Kiiiiiqstiuä

Frau krick« " sSFPFFZZIÅFZTE-,hervorrag wirkend
[Klosterstraße Z. l.  9 hoher· u. veralt. a �cnleideno

V2 Das-Adam arti-Takt. »f.3,50·Mk-
Anerkannt vqrzügncho Aclamymn � li«-rici«-Paftillen, geb«

lioidal-Loidc-n sehneBillardBlulettcs  äußerst
Domino: billigst.
Kaiser «« Gade. Ohlaim str. «.

s cis
2.50 Mk» in der Apotheke erkiältli

Breslau X. Kreuzbiirserftrasse 4

szeisrxiixlsiitis Drsrslssssse »F!- Ote �rare «« Er:· » en eiereIruaYer e uiiqtm ran eiiebeide in Gustav. Druck von Wilh. äottt Korn in b est-u.

Besitzer: los. Weise, stahl. Print. lliillltlsiiiilsk

ohne Operation u. Sberufßftöruna, 
eg Gelbsucht

chrmrsiteilslverlitlrtnn �Hämorr- wirkend-
wohltuend und maaenftarkend Do c

Prospekte frei d. Carl Aclamys


